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0. Zusammenfassung der Ergebnisse und Empfehlungen 

Die Stadt Stendal plant den Ersatzneubau der Brücke Lüderitzer Straße (BW 56) in Sten-
dal.  

Die vorhandene Brücke soll abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden. Der 
Brückenneubau soll an gleicher Stelle mit ähnlicher Bauwerksgeometrie erfolgen.  

Die grundsätzliche geotechnische Eignung des Standortes ist aus der Vorbebauung er-
kennbar. Die Gründungsart der Bestandsbrücke (Flach- oder Tiefgründung) ist allerdings 
nicht bekannt. 

Im Untersuchungsgebiet ergibt sich eine homogene Bodenschichtung. Im Brückenunter-
grund stehen gewachsene, ausreichend tragfähige Böden an. 

Der bis zu einer Tiefe von ca. t = 6 m unter Urgelände anstehende Geschiebemergel 
(Schicht 2) mit überwiegend steifer Konsistenz ist als Gründungsboden geeignet, jedoch 
als setzungswirksam einzuschätzen. Die darunter anstehenden Böden (Schicht S 3 = 
Schluff-Sand-Wechsellagerung und Schicht S 1 = Schmelzwassersande) weisen eine 
mitteldichte bis dichte Lagerung auf und sind daher gut tragfähig und nur gering set-
zungswirksam. 

Mit dem Anschneiden von unterirdischem Wasser ist in Tiefen von ca. t = 4 - 5 m unter 
Urgelände zu rechnen. Lokal treten gespannte Grundwasserverhältnisse auf. Unter An-
satz der Grundwasserstände aus 10/2016 ist eine Baugrubenentwässerung mit offener 
Wasserhaltung möglich. 

Für das Bauwerk ergeben sich folgende Gründungsvarianten: 

� Flächengründung nach DIN 1054 bei ≤ 31,0 m NHN 

� Bohrpfähle gem. DIN EN 1536 bei ≤ 23,8 m NHN 

➨ Insbesondere bei einer Veränderung der Bauwerksgeometrie oder –lasten, ist bei 
einer Flächengründung mit Setzungen in einer Größenordnung s ≈ 2 - 5 cm zu rech-
nen, welche bei einer Brücke über Gleisanlagen nicht tolerierbar sind. 

➨ Aus geotechnischer Sicht ergibt sich daher die Empf ehlung, die neue Brücke 
auf Bohrpfählen zu gründen. 

Als frostsichere Gründungstiefe bzw. Überdeckungshöhe der Fundamente sind folgende 
Werte einzuhalten: 

    1,0 m Außenfundamente 

Werden unterschiedliche Gründungstiefen gewählt, so darf der Abtreppungswinkel 
β = 30° nicht überschreiten, sofern nicht die aus den höher gelegenen Fundamenten her-
rührenden Erddrücke bei der Bemessung der tieferliegenden Fundamente bzw. Konstruk-
tionen berücksichtigt werden. 

Der vorstehende Abtreppungswinkel ist auch für den Abstand oder die Tiefenlage be-
nachbarter Rohrleitungen, Kanäle, Gruben und bereits vorhandener Bebauung anzuset-
zen. 
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Für eine konventionelle Flächengründung (Einzelfundamente) ist auf eine Baugrubensi-
cherung mittels Spundwandverbau zu orientieren. 

Der Ausbauasphalt aus der B 188/189 ist gem. RuVA-StB 01/05 der Verwertungsklasse A 
zu zuordnen. 

Auf Grund erhöhter Sulfat- bzw. Chloridgehalte ergeben sich für die Dammschüttung der 
Bestandsstraße nach LAGA TR Boden die Einbauklassen Z 1.2 bis Z 2. Da die erhöhten 
Sulfat- bzw. Chloridkonzentrationen aus dem Baustoff des Straßendammes (Geschiebe-
mergel) resultieren und damit geogen bedingt sind, ist bzgl. des Wiedereinbaus der Aus-
baustoffe im Rahmen des Bauvorhabens eine Einzelfallentscheidung der zuständigen 
Umweltbehörde herbeizuführen. 

Der Oberboden im Bereich der Böschung hält die Grenzwerte der BBodSchV ein. 
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1. Bauvorhaben 

Die Stadt Stendal plant den Ersatzneubau der Brücke im Zuge der Lüderitzer Straße über 
die Gleisanlagen der DB AG (BW 56) in Stendal. 

Die vorhandene Brücke soll abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden. Der 
Brückenneubau soll an gleicher Stelle mit ähnlicher Bauwerksgeometrie erfolgen.  

Bautechnische Planunterlagen liegen noch nicht vor. Nach Unterlage 2 und eigenen Mes-
sungen ergeben sich für die vorhandene Brücke folgende Kennwerte: 

Bauwerk: 

Bauwerk-Nr.: BW 56 

Straße: Lüderitzer Straße, Stendal  

km: - 

Ausführung: 1-Feldbrücke, Stahlbeton 

Stützweite: ca. 10,0 m 

Breite: ca. 17,0 m 

L.H.: ca. 5,5 m 

Brückenfläche: ca. 150 m² 

Kreuzungswinkel: ca. 70 gon 

FOK: 39,38 m NHN 

GOK Dammfuß: 32,45 m NHN 

Bahnanlage: 

Bahnstrecke:   - 

Bkm:    - 

SchwOK:   33,15 – 33,46 m NHN 

Höhe Fahrdraht:  38,38 – 38,57 m NHN 

Oberleitungen:  

Anzahl:    8 

Höhe:    > 47,24 m NHN 

Die Lage des Untersuchungsgebietes kann den ► Anlagen 1 und 2 entnommen werden. 
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2. Baugrund 

2.1 Morphologie, Bebauung und Bewuchs 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich am südlichen Stadtrandgebiet von Stendal OT 
Röxe. Die Absoluthöhe des Geländes liegt bei 32,5 m NHN. Das Gelände ist relativ eben. 

Die Brückenrampen der Bestandstraße (B 188 / 189) besitzen max. Dammhöhen von ca. 
h = 7 m. Die Gradiente liegt im Brückenbereich bei 39,4 m NHN.  

Der Bauwerksbereich wird von 8 Oberleitungen aus zwei Freileitungsmastanlagen spitz-
winklig gequert. Die Speiseleitungen befinden sich ∆hLeitung > 7,8 m über der Fahrbahn-
oberkante. Im beidseitigen Nahbereich der Brücke sind Fundamente der Freileitungsmas-
ten vorhanden. 

Die Verkehrsfläche besteht aus einer zweistreifigen Fahrbahn mit beidseitig geführten 
Rad- und Gehwegen. Die Verkehrsflächenbefestigung besteht aus Asphalt. 

Die Böschungen sind dicht mit höherem Baum- und Buschbewuchs bewachsen. 

Im nördlichen Böschungsbereich ist ein Durchlass vorhanden. 

2.2 Geologie 

Das Untersuchungsgebiet ist regionalgeologisch der Altmark-Scholle zuzuordnen. Der 
durch Salzstrukturen gegliederte, prätertiäre Festgesteinsuntergrund ist im Bereich der 
Altmark-Scholle von mehreren hundert Meter mächtigen Lockergesteinen überdeckt. Im 
Raum Stendal erreichen die quartären Lockergesteine (Geschiebemergel, Schmelzwas-
sersande, warmzeitliche Sedimente) Mächtigkeiten von ca. 50 – 100 m. 

Der Brückenstandort liegt speziell im Bereich der Stendaler Grundmoränenplatten. Es 
handelt sich um eine saaleglazial angelegte Hochfläche, welche zum Ende des Warthe-
Stadiums der Saalekaltzeit durch Flüsse eingeschnitten und somit in Unterstrukturen 
(Niederungsbereiche und Teilplatten) gegliedert wurde. Unmittelbar östlich der Brücke 
ergibt sich der Übergang zu einem Niederungsgebiet. 

Im bautechnisch relevanten Tiefenbereich ist mit einer Bodenschichtung aus Oberboden 
bzw. Auffüllungen über Geschiebemergel und Schmelzwassersanden zu rechnen. 

2.3 Hydrogeologie / Hydrologie 

Der Hauptvorfluter der Region ist die Elbe. Diese befindet sich l = 9 km östlich des Unter-
suchungsgebietes. 

Im Nahbereich der Brücke sind keine Vorfluter vorhanden. Im weiteren Umfeld befinden 
sich Binnengräben und Standgewässer. 

Der im bautechnisch relevanten Tiefenbereich flächenhaft verbreitete Geschiebemergel 
ist ein Grundwasserstauer. Als Hauptgrundwasserleiter des Quartärs fungieren pleistozä-
ne Schmelzwassersande, welche unterhalb des Mergels anstehen.  

Nach U 8 liegt das mittlere Grundwasserniveau bei 31 m NHN. Hierbei handelt es sich 
allerdings um eine hydrostatische Druckhöhe, des unterhalb des Mergels gespannt an-
stehenden Grundwassers. Der Grundwasserabstrom ergibt sich in nordöstliche Richtung. 
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Innerhalb des Geschiebemergels sind wasserführende Sandlagen verbreitet. Im bautech-
nisch relevanten Tiefenbereich ist daher Staunässe und Schichtenwasser zu rechnen.  

2.4 Besonderheiten 

➨ Das Untersuchungsgebiet ist nach DIN 4149 keiner Erdbebenzone zugehörig. 

➨ Georisiken durch Altbergbau- oder Karstwirkungen sind für den Standort nicht be-
kannt. 

➨ Der Ortsteil Röxe (Stendal) unterlag 1945 Bombardierungen. Für alle erdeingreifen-
den Arbeiten ist daher eine Kampfmittelfreigabe durch den KBD empfehlenswert. 

3. Untersuchungen 

3.1 Lage, Art, Umfang und Zeitpunkt der Bodenaufsch lüsse 

Im Zeitraum 17. bis 20.10.2016 wurden im Bauwerksbereich folgende Aufschlüsse reali-
siert: 

• 2 Stück  Trockenbohrungen (DIN EN 22475), Tiefe tmax = 20,0 m, ∅ 165 mm 

• ausgeführt durch Stielicke & Büttner GbR, Salzatal 

Aus den Bohrungen und Schurfen wurden folgende Proben entnommen: 

• 14 Stück  gestörte Bodenproben 

• 2 Stück  ungestörte Bodenproben 

• 2 Stück  Asphaltproben   

• 2 Stück  Wasserproben 

Die Aufschlüsse sind in folgenden Anlagen dokumentiert: 

� Anlage 2:  Lage der Ansatzpunkte (Aufschlussplan) 

� Anlage 3:  Schichtenverzeichnisse der Maschinenbohrungen 

� Anlage 4.1: Maschinenbohrungen – Bohrprofile 

� Anlage 4.2: Fotodokumentation der Maschinenbohrungen 

Als Höhenbezug diente die Unterlage U 2. 

3.2 Felduntersuchungen 

Im Bauwerksbereich wurden am 17.10.2016 folgende Felduntersuchungen ausgeführt: 

• 2 Stück  Elektrische Drucksondierungen (DIN EN 22475), tmax. = 16,9 m 

− ausgeführt durch Geotechnik Heiligenstadt GmbH, Heilgenstadt 

Die Aufschlüsse sind in folgenden Anlagen dokumentiert: 

� Anlage 2:  Lage der Messpunkte (Aufschlussplan) 

� Anlage 4.1: Sondierprofile 
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3.3 Laboruntersuchungen  

Es wurden folgende Laboruntersuchungen durchgeführt: 

• 3 Stück  Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN 18 121 

• 3 Stück  Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 

• 3 Stück  Bestimmung der Korngrößenverteilung gemäß DIN 18 123 

• 2 Stück  Bestimmung der Dichte nach DIN 18 125 

• 2 Stück   Bestimmung der Einaxialen Druckfestigkeit nach DIN 18 136 

• 2 Stück  Asphaltuntersuchungen gem. RuVA-StB 01/05 

• 1 Stück  Umweltverträglichkeitsprüfung nach LAGA Bauschutt (1997) 

• 1 Stück  Umweltverträglichkeitsprüfung nach TR LAGA Boden (2004) 

• 1 Stück  Umweltverträglichkeitsprüfung Vorsorgewerte nach BBodSchV 

• 1 Stück  Wasseranalyse nach DIN 4030  

• 1 Stück  Wasseranalyse nach DIN 50 929-3 

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in folgenden Anlagen dokumentiert: 

� Anlage 5:  Laborprotokolle der bodenmechanischen Laboruntersuchungen 

� Anlage 6.1: Laborprotokolle der chemischen Analytik 

� Anlage 6.2: Bewertung des Grundwassers nach DIN 50929-3 

4. Ergebnisse der Untersuchungen 

4.1 Vorhandener Verkehrsflächenaufbau 

Nach den vorliegenden Untersuchungen lassen sich zu den Verkehrsflächenbefestigun-
gen folgende Aussagen treffen: 

Aufschluss  Bau-km Weg Befestigung 

BK 1 
 

- Lüderitzer Straße - 30 cm Asphaltdecke 
- 30 cm UGT, F+SS (Rund- und Brechkornge-

misch) 
- Gesamtaufbau: 60 cm  
- darunter: Auffüllung, [ST*]-[TL], F 3 

BK 2 - Lüderitzer Straße - 30 cm Asphaltdecke 
- 30 cm UGT, FSS (Rund- und Brechkorngemisch) 
- Gesamtaufbau: 60 cm  
- darunter: Auffüllung, [SU*], F 3 

Tabelle 1: Vorh. Verkehrsflächenbefestigungen;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 Stendal 
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4.2 Drucksondierungen 
Die Drucksondierungen ergaben für die einzelnen Bodenarten folgende Parameter bzw. 
Kennwerte: 

Schicht-Nr. Bezeichnung Spitzendruck 
qc [MN/m²] 

Mantelreibung 
fs [MN/m²] 

Reibungsverhältnis  
rf [%] 

S 0 Auffüllung 3 – 4 0,1 3,0 

S 2 Geschiebemergel 2 0,03 – 0,05 2,5 – 3,0 

S 3 Schluff-Sand-WL 10 – 15 0,3 2,0 

Tabelle 2: Ergebnisse der Drucksondierungen;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 Stendal  

Die durchteuften Bodenarten können aus dem Reibungsverhältnis ermittelt werden. Hier-
bei gelten folgende Werte: 

Reibungsverhältnis r f [%] Bodenart 

0,5 schwach grobsandiger Sand 

0,8 Sand 

1,1 Feinsand 

1,4 schluffiger Sand 

1,8 toniger Sand 

2,2 sandiger Ton 

2,5 Lehm / Schluff 

2,9 schluffiger Ton 

3,3 - 4,0 Ton 

5,0 - 6,1 toniger Torf 

> 10 Torf 

Tabelle 3: Zuordnung Reibungsverhältnis / Bodenart bei Drucksondierungen 

Das geltende Baugrundmodell wurde durch die Ergebnisse der Drucksondierungen bestä-
tigt. 
Die Auswertung der Drucksondierungen erfolgte empirisch nach folgenden Formeln: 

(1) Lagerungsdichte: D = -0,23+0,60*lgqc 

(2) Reibungswinkel: ϕ = arctan (0,15*lnqc + 0,4) 
(3) Steifemodul: ES = qc * N 

In Anwendung der o.a. Tabellen und Berechnungsansätze ergeben sich für das Normal-
profil im Bereich der Baufläche folgende Parameter: 
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gesamtes Bauwerk: 

Schicht-Nr. Bodenart UK 
[m NHN] 

Lagerungsdichte  
D [-] / ID [%] 

Reibungswinkel  
ϕϕϕϕ [°] 

Steifemodul 
ES [MN/m²] 

S 0 Auffüllung 32,0 < 0,3 < 15 31,0 ca. 5 – 10 

S 2 Geschiebe-
mergel 

26,5 steif ca. 28,0 ca. 20 

S 3 Schluff-Sand-
WL 20,6 0,37 40 36,7 ca. 50 

S 4 Schmelzwas-
sersande* < 19,2 > 0,50 > 60 32,5 ca. 70 

* … Drucksondierungen wurden wg. qc > 50 MPa oberhalb der Sande abgebrochen 

Tabelle 4: Normalprofil und Bodenkennwerte nach Auswertung der Drucksondierungen;  Ersatzneubau BW 
56, Lüderitzer Straße, 39576 Stendal 

4.3 Schichtenverlauf und -verbreitung 
Die Baugrundverhältnisse entsprechen der erwarteten ingenieurgeologischen Gesamtsi-
tuation. Auf der Grundlage des geologischen Modells sowie der Ergebnisse der Feld- und 
Laboruntersuchungen kann folgende Baugrundschichtung festgelegt werden: 

Schicht-
nummer 

Unterkante 
[m u. FOK]  

Unterkante 
[m NHN] 

Bezeichnung 
DIN 4023 

Bodengruppe 
DIN 18 196 

Benennung 
(Stratigraphie) 

S 0 6,4 – 7,4 32,1 – 32,8 U,s*,t‘,g‘ bis 
mS,fs,u‘,gs‘ 

[ST*] - [TL] 
[SU] - [SU*] 

Auffüllung /  
Dammschüttung 

S 1 7,0 – 8,0 31,5 – 32,2 U,s*,t‘,h‘ [SU*] - [OU] ehem. Oberboden 

S 2 12,0 - 13,0 26,5 – 27,2 U,s,t,g‘-g SU* – ST* 
TL - TM 

Geschiebemergel 

S 3 19,4 – 18,0 19,8 – 21,5 S,u,t‘ SU* Sand-Schluff-
Wechsellagen 

S 4 > 20,0 < 19,2 mS-fS,gs,g‘,u‘ SE - SU Schmelzwassersand 

Tabelle 5: Baugrundschichtung;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 Stendal  

Die Bodenschichtung im Bereich der Baufläche ist relativ homogen. 

Unterhalb der Verkehrsflächenbefestigung folgt die Dammschüttung des Straßendammes 
(Schicht S 0). Es handelt sich hierbei fein- bis gemischtkörnige Böden mit lockerer Lage-
rung bzw. steifer bis halbfester Konsistenz. Die Unterkante der Dammschüttung liegt bei 
t = 6,4 – 7,4 m unter Fahrbahnoberkante (FOK). 

Darunter folgt einheitlich der ehem. Oberboden (Schicht S 1). Die Unterkante des mittel-
dicht gelagerten, schwach humosen Bodens wurde bei t = 7,0 – 8,5 m uFOK angetroffen.  
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Bis zu einer Tiefe von ca. t = 13 m uFOK besteht der Untergrund aus einem überwiegend 
steifen Geschiebemergel (Schicht S 2) in Form schluffiger / toniger Sande bzw. leicht bis 
mittelplastischer Tone. 

Darunter folgt eine Wechsellagerung aus Sanden und Schluffen im dm-Bereich (Schicht 
S 3), deren Unterkante bei ca. t = 18,0 – 19,4 m uFOK angetroffen wurde. Aus den Mess-
daten der Drucksondierungen lässt sich für die Wechsellagerung eine mindestens mittel-
dichte Lagerung ableiten. 

Die wechsellagernden Schluffe und Sande werden durch Schmelzwassersande (Schicht 
S 4) in Form mindestens mitteldicht gelagerter, eng gestufter Sande unterlagert, welche 
bis t = 20 m uFOK nicht durchstoßen wurden. 

Das Baugrundmodell für die Brücke kann dem Baugrundlängsschnitt der ► Anlage 7 ent-
nommen werden. 
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4.3 Klassifizierung und Eigenschaften der Böden 

S 0 Auffüllung / Dammschüttung  

Zusammensetzung heterogene Zusammensetzung: 

(1) Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach 
kiesig bis  

( 2) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig bis 
schwach grobsandig 

Farbe braun, gelb, hellgraubraun 

Ungleichförmigkeit (d60/d10) U = 4,2 

Krümmungszahl Cc= 1,3 

Wassergehalt wn = 12,2 % 

Fließgrenze wL = 24,7 % 

Ausrollgrenze wP = 11,6 % 

Plastizitätszahl IP = 13,1 % 

Konsistenzzahl IC = 0,95 

Lagerungsdichte / Konsistenz überwiegend steif 

Bodengruppe nach DIN 18 196 A, [ST*], [TL], [SU], [SU*] 

Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 09 F 3 

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 1,0*10-7 - 2,9*10-5 m/s 

Bodengruppe nach ATV A 127 G 3 – G 4 

Zusammendrückbarkeit mäßig bis hoch 

Tragfähigkeit mäßig 

EV2, vorhanden ≤ 45 MPa 

Verwendung als: Bewertung: 

Gründungsboden nur mit Verbesserung geeignet 

Versickerungsschicht nicht geeignet 

Straßenplanum mit Verbesserung geeignet 

Hinterfüllmaterial bedingt geeignet 

zur Baugrundverbesserung nicht geeignet 

Leitungszone nicht geeignet 

Verfüllzone außerhalb von Verkehrsflächen geeignet 

Bemerkungen � stark wasser- und frostempfindlich 

� überwiegend schwer verdichtbar 

Tabelle 6: Klassifizierung Schicht S 0 – Auffüllung / Dammschüttung;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer 
Straße, 39576 Stendal  



Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 Stendal 

Geotechnischer Untersuchungsbericht vom 07. Dezember 2016 

    Seite 15 
 

 

Datei: O:\Baugrundgutachten\2016\S-4-16.doc 

S 1 ehem. Oberboden 

Zusammensetzung Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach humos 

Farbe dunkelbraun 

Ungleichförmigkeit (d60/d10) - 

Krümmungszahl - 

Lagerungsdichte / Konsistenz mitteldicht (konsolidiert) 

Bodengruppe nach DIN 18 196 [SU*] - [OH] 

Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 09 F 3 

Durchlässigkeitsbeiwert kf ≈ 1,5*10-5 m/s 

Bodengruppe nach ATV A 127 G 3 

EV2, vorh. EV2 ≤ 45 MPa 

Zusammendrückbarkeit mäßig 

Tragfähigkeit hoch 

Bewertung nach TR LAGA - 

Verwendung als: Bewertung: 

Gründungsboden für geringe Lasten geeignet 

Versickerungsschicht nicht geeignet 

Straßenplanum nicht relevant 

Hinterfüllmaterial bedingt geeignet 

zur Baugrundverbesserung nicht geeignet 

Leitungszone nicht geeignet 

Verfüllzone außerhalb von Verkehrsflächen geeignet 

Bemerkungen � wasser- und frostempfindlich 

� schwer verdichtbar 

Tabelle 7: Klassifizierung Schicht S 1 – ehem. Oberboden;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 
Stendal  
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S 2 Geschiebemergel  

Zusammensetzung Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig - kiesig  

enthält Steine und Blöcke 

Farbe hellgrau, dunkelgrau 

Glühverlust, max. - 

Wassergehalt wn = 11,9 – 12,6 % 

Fließgrenze wL = 15,9 – 17,5 % 

Ausrollgrenze wP = 10,9 – 11,7 % 

Plastizitätszahl IP = 5,0 – 5,8 % 

Konsistenzzahl IC = 0,79 – 0,85 

Konsistenz überwiegend steif 

Durchlässigkeitsbeiwert kf ≈ 1,0*10-7 m/s 

Verformungsmodul (EV2, vorhanden) ≤ 45 MPa 

Bodengruppe nach DIN 18 196 SU*, ST*, TL, TM 

Frostempfindlichkeit nach ZTVE-StB 09 F 3 

Bodengruppe nach ATV A 127 G 4 

Zusammendrückbarkeit mäßig 

Tragfähigkeit mäßig bis hoch 

EV2, vorhanden ≤ 45 MN/m² 

Verwendung als: Bewertung: 

Gründungsboden geeignet 

Versickerungsschicht nicht geeignet 

Straßenplanum nicht relevant 

Hinterfüllmaterial bedingt geeignet 

zur Baugrundverbesserung nicht geeignet 

Leitungszone nicht geeignet 

Verfüllzone außerhalb von Verkehrsflächen geeignet 

Bemerkungen � stark wasser- und frostempfindlich! 

� lokal wasserführend bzw. wasserführende Sand-
lagen mit teilw. gespanntem Wasser 

� kann Ramm- und Bohrhindernisse enthalten  

Tabelle 8: Klassifizierung Schicht S 2 – Geschiebemergel;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 
Stendal  
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S 3 Sand-Schluff-Wechsellagerung  

Zusammensetzung Sand, schluffig, schwach tonig 
teilweise Sand- und Schluff-Wechsellagerung im dm-
Bereich 

kann Steine und Blöcke enthalten 

Farbe grau 

Ungleichförmigkeit (d60/d10) U = 33,7 

Krümmungszahl cc = 4,3 

Lagerungsdichte mitteldicht bis dicht 

Bodengruppe nach DIN 18 196 SU* 

Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 09 F 3 

Durchlässigkeitsbeiwert kf = 2,7*10-6 m/s 

Bodengruppe nach ATV A 127 G 3 

Zusammendrückbarkeit gering 

Tragfähigkeit hoch 

EV2, vorhanden ≥ 45 MPa 

Verwendung als: Bewertung: 

Gründungsboden geeignet 

Versickerungsschicht wenig geeignet 

Straßenplanum nicht relevant 

Hinterfüllmaterial geeignet 

zur Baugrundverbesserung nicht geeignet 

Leitungszone nicht geeignet 

Verfüllzone geeignet 

Bemerkungen � grundwasserführend 

� kann Ramm- und Bohrhindernisse enthalten 

Tabelle 9: Klassifizierung Schicht S 3 – Sand-Schluff-Wechsellagerung;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer 
Straße, 39576 Stendal  
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S 4 Schmelzwassersand 

Zusammensetzung Mittel- bis Feinsand, grobsandig, schwach kiesig, 
schwach schluffig 

Farbe hellgrau 

Ungleichförmigkeit (d60/d10) U ≤ 6 

Krümmungszahl cc ≈ 1,0 

Lagerungsdichte mitteldicht bis dicht 

Bodengruppe nach DIN 18 196 SE, SU 

Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 09 F 2 

Durchlässigkeitsbeiwert kf ≈ 5,0*10-5 – 5,0*10-4 m/s 

Bodengruppe nach ATV A 127 G 1 

Zusammendrückbarkeit gering 

Tragfähigkeit hoch 

EV2, vorhanden ≥ 45 MPa 

Verwendung als: Bewertung: 

Gründungsboden geeignet 

Versickerungsschicht geeignet 

Straßenplanum nicht relevant 

Hinterfüllmaterial geeignet 

zur Baugrundverbesserung nicht geeignet 

Leitungszone geeignet 

Verfüllzone geeignet 

Bemerkungen � stark grundwasserführend 

Tabelle 10: Klassifizierung Schicht S 4 – Schmelzwassersand;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 
39576 Stendal  
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4.4 Erdstatische Kennwerte 

Für bautechnische Bemessungen können folgende charakteristische Kennwerte (k) und 
Angaben herangezogen werden: 

Parameter Formel-
zeichen 

S 0 
Auffüllung /  
Dammschüt-

tung 

S 2 
Geschiebe-

mergel 

S 3 
Sand-Schluff- 
Wechsellagen 

S 4 
Schmelzwass-

ersand 

Einheit 

Feucht-
wichte 

γ 19,0 20,5 19,0 18,0 kN/m³ 

Wichte 
unter Auf-

trieb 

γ’ 9,0 10,5 11,0 10,0 kN/m³ 

Reibungs-
winkel 

ϕ’ 28,0 28,0 30,0 32,5 ° 

Kohäsion c' 3 3 0 0 kN/m² 

undränierte 
Kohäsion 

cu 15 50 0 0 kN/m² 

Steifemodul Es 15 20 50 70 MN/m² 

Tabelle 11: Erdstatische Kennwerte;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 Stendal 

4.5 Grundwassermessdaten und Hauptzahlen 

Bei den im Zeitraum 10/2016 ausgeführten Aufschlüssen wurden in folgenden Bohrungen 
unterirdisches Wasser festgestellt: 

Auf-
schluss 

Gelände 
[m NHN] 

GW-Anschnitt  
[m u. GOK] 

GW-Anschnitt  
[m NHN] 

GW-Ruhe 
[m u. GOK] 

GW-Ruhe 
[m NHN] 

BK 1 39,48 12,50 26,98 12,50 26,98 

BK 2 39,19 11,00 28,19 11,00 28,19 

Tabelle 12: Unterirdisches Wasser 10/2016;  Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Straße, 39576 Stendal  

Aus den Grundwassermessdaten ergeben sich folgende Schlussfolgerungen: 

� Mit dem Anschneiden von Grundwasser ist in Tiefen von ca. t = 11,0 – 12,5 m unter 
FOK bzw. t ≈ 4 m unter OK Urgelände zu rechnen. 

� Eine relevante Wasserführung wurde im Zuge der Baugrunderkundung sowohl inner-
halb von Sandlagen des Geschiebemergels (Schicht S 2) und der Schluff-Sand-
Wechsellagerung (Schicht S 3), als auch innerhalb der Schmelzwassersande (Schicht 
S 4) festgestellt. 

� Innerhalb der Schichten S 2 und S 3 ist überwiegend mit Schichtenwasser und 
Staunässe zu rechnen. Die Schicht S 4 repräsentiert den Hauptgrundwasserleiter des 
Quartärs. 
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� Das Schichtenwasser ist lokal gespannt. Das Grundwasser ist grundsätzlich ge-
spannt! 

� Aus U 8 (►Anlage 9) sind folgende Grundwasserhauptzahlen abzuleiten: 

HGW: ca. 32,5 m NHN 

MHGW: ca. 32,0 m NHN 

MGW: ca. 31,0 m NHN 

� Die o.a. Grundwasserhauptzahlen des LHW LSA sind als Bemessungswasserstände 
anzusetzen. Es ist jedoch zu beachten, dass es sich wahrscheinlich nur um hydrosta-
tische Druckhöhen des gespannten Grundwassers handelt, welche im Bauwerksbe-
reich durch den unterlagernden, wasserstauenden Geschiebemergel nicht auftreten 
können. 

� Das Grundwasser ist gem. U 6 (►Anlage 6.1) mäßig betonangreifend (Expositions-
klasse XA 2 nach DIN 4030). 

� Die Stahlaggressivität des Grundwassers ist gem. DIN 50 929 (U 6 / ►Anlage 6.2) als 
gering bis sehr gering einzustufen.  

� Unter Ansatz des aktuellen Grundwasserniveaus ist im Fall einer Flachgründung des 
Bauwerks für alle geplanten Erdarbeiten eine bedarfsweise ausgeführte, offene Was-
serhaltung ausreichend. 

5. Baugrundbeurteilung 

5.1 Allgemeine Baugrundeinschätzung 

Die grundsätzliche geotechnische Eignung des Standortes ist aus der Vorbebauung er-
kennbar. Die Gründungsart der Bestandsbrücke (Flach- oder Tiefgründung) ist allerdings 
nicht bekannt. 

Im Untersuchungsgebiet ergibt sich eine homogene Bodenschichtung. Im Brückenunter-
grund stehen gewachsene, ausreichend tragfähige Böden an. 

Der bis zu einer Tiefe von ca. t = 6 m unter Urgelände anstehende Geschiebemergel 
(Schicht 2) mit überwiegend steifer Konsistenz ist als Gründungsboden geeignet, jedoch 
als setzungswirksam einzuschätzen. Die darunter anstehenden Böden (Schicht S 3 = 
Schluff-Sand-Wechsellagerung und Schicht S 1 = Schmelzwassersande) weisen eine 
mitteldichte bis dichte Lagerung auf und sind daher gut tragfähig und nur gering set-
zungswirksam. 

Mit dem Anschneiden von unterirdischem Wasser ist in Tiefen von ca. t = 4 - 5 m unter 
Urgelände zu rechnen. Lokal treten gespannte Grundwasserverhältnisse auf. Unter An-
satz der Grundwasserstände aus 10/2016 ist eine Baugrubenentwässerung mit offener 
Wasserhaltung möglich. 

Für das Bauwerk ergeben sich folgende Gründungsvarianten: 

� Flächengründung nach DIN 1054 bei ≤ 31,0 m NHN 

� Bohrpfähle gem. DIN EN 1536 bei ≤ 23,8 m NHN 
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➨ Insbesondere bei einer Veränderung der Bauwerksgeometrie oder –lasten, ist bei 
einer Flächengründung mit Setzungen in einer Größenordnung s ≈ 3 - 5 cm zu rech-
nen, welche bei einer Brücke über Gleisanlagen nicht tolerierbar sind. 

➨ Aus geotechnischer Sicht ergibt sich daher die Empf ehlung, die neue Brücke 
auf Bohrpfählen zu gründen. 

Als frostsichere Gründungstiefe bzw. Überdeckungshöhe der Fundamente sind folgende 
Werte einzuhalten: 

    1,0 m Außenfundamente 

Werden unterschiedliche Gründungstiefen gewählt, so darf der Abtreppungswinkel 
β = 30° nicht überschreiten, sofern nicht die aus den höher gelegenen Fundamenten her-
rührenden Erddrücke bei der Bemessung der tieferliegenden Fundamente bzw. Konstruk-
tionen berücksichtigt werden. 

Der vorstehende Abtreppungswinkel ist auch für den Abstand oder die Tiefenlage be-
nachbarter Rohrleitungen, Kanäle, Gruben und bereits vorhandener Bebauung anzuset-
zen. 

Für eine konventionelle Flächengründung (Einzelfundamente) ist auf eine Baugrubensi-
cherung mittels Spundwandverbau zu orientieren. 

Der Ausbauasphalt aus der B 188/189 ist gem. RuVA-StB 01/05 der Verwertungsklasse A 
zu zuordnen. 

Auf Grund erhöhter Sulfat- bzw. Chloridgehalte ergeben sich für die Dammschüttung der 
Bestandsstraße nach LAGA TR Boden die Einbauklassen Z 1.2 bis Z 2. Da die erhöhten 
Sulfat- bzw. Chloridkonzentrationen aus dem Baustoff des Straßendammes (Geschiebe-
mergel) resultieren und damit geogen bedingt sind, ist bzgl. des Wiedereinbaus der Aus-
baustoffe im Rahmen des Bauvorhabens eine Einzelfallentscheidung der zuständigen 
Umweltbehörde herbeizuführen. 

Der Oberboden im Bereich der Böschung hält die Grenzwerte der BBodSchV ein. 

5.2 Gründungsvarianten 

5.2.1 Flächengründung gem. DIN 1054 

Die Gründung des Bauwerkes kann als Flächengründung nach DIN 1054 (Einzelfunda-
mente oder Plattenfundament) erfolgen.  

� Die Oberkante des tragfähigen Bodens für Flächengrü ndungen ergibt sich im 
gesamten Bauwerksbereich bei 31,0 m NHN.  

� In Gründungshöhe steht einheitlich ein mindestens steifer Geschiebemergel (Schicht 
S 2) an, welcher zur Aufnahme der Fundamentlasten geeignet ist. 

� Die frostsichere Einbindetiefe oder Überdeckungshöhe beträgt bei dieser Gründungs-
variante D = 1,0 m. 

� Der Aushub innerhalb des Geschiebemergels muss schonend (Grabenräumschaufel) 
erfolgen. Eine Nachverdichtung ist nicht erforderlich. Die Aushubsohle ist umgehend 
durch eine Sauberkeitsschicht aus Magerbeton (C 12/15) zu schützen. 
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� Der zulässige Gleitreibungsfaktor bei Ortbeton auf Geschiebemergel kann nach DIN 
1054 mit δsf = ϕ‘ = 27,5° angenommen werden. 

� Zur Trockenhaltung der Baugruben ist eine offene Wasserhaltung vorzuhalten und bei 
Bedarf zu betreiben. 

5.2.1.1 Bemessungswerte Flächengründung 

Grundbruch- und Setzungsnachweise finden sich in ►Anlage 8. Danach können für lot-
rechte, mittige Lasteintragung bei Einzelfundamenten folgende Sohlwiderstände ange-
setzt werden: 

� Einzel- und Streifenfundamente: σσσσR,d = 350 kN/m² 

� Bei dem o.a. Wert handelt es sich um den Bemessungswert des Sohlwiderstandes 
gem. DIN 1054-2010 / EC 7. Zur Umrechnung in den aufnehmbaren Sohldruck gem. 
DIN 1054-2005 (σzul.) ist der Wert durch 1,4 zu dividieren. 

Zur Vorbemessung einer Fundamentplatte kann folgender Bettungsmodul angesetzt wer-
den: 

� ks = 5 - 9 MN/m³ (abhängig von der Fundamentbreite, s iehe ►Anlage 8) 

Bei Auslastung des o.a. Sohlwiderstandes ergeben sich Setzungen von s ≤ 5 cm. Die 
Setzungsdifferenzen innerhalb des Bauwerkes liegen bei ∆s ≤ 0,5 cm. Sollten höhere 
Setzungen zulässig sein, kann der Bemessungswert des Sohlwiderstandes auch größer 
angesetzt werden. Ein Großteil der Setzungen ergibt sich bereits während der Bauphase. 

Die angegebenen Werte zum Sohlwiderstand / zur Bett ungsziffer sind nur 
zur Vorbemessung geeignet. Für das Bauwerk ist nach  Vorlage der konkre-
ten Gründungsordinaten, Fundamentabmessungen und La sten ein Boden-
gutachter zur Überprüfung zu konsultieren!  

Bei außermittigem Lastangriff ist die Fundamentfläche auf die Teilfläche A' zu reduzieren, 
deren Schwerpunkt der Lastangriffspunkt ist. 

Bei Lastresultierenden, die unter einem Winkel δR gegen die Lotrechte geneigt sind, sind 
die Sohlpressungen der Tabelle mit dem Faktor a = (1 - tan δR)² abzumindern. 

Grundsätzlich sind die Hinweise und Ausführungen der DIN 1054 zu beachten. 

5.2.2 Tiefgründungsvarianten 

Als mögliche Tiefgründungsvarianten ergeben sich: 

� Bohrpfähle gem. DIN EN 1536 

Nach DIN EN 1536 müssen die Pfähle mindestens t = 2,5 m in eine tragfähige Schicht 
einbinden. Die Gesamtlänge der Bohrpfähle sollte l ≥ 5,0 m betragen. Als Kriterium für die 
Tragfähigkeit gilt: 

• für nicht bindige Böden:    qc > 10 MN/m² 

• für bindige Böden:     cu ≥ 100 kN/m² (halbfeste Konsistenz) 

Zudem wird vorausgesetzt, dass die Mächtigkeit der tragfähigen Schicht unterhalb der 
Pfahlsohle drei Pfahlfußdurchmesser, mindestens aber d = 1,5 m beträgt. 
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Ein Spitzendruck von qc > 10 MN/m² wird im Bereich der Sand-Schluff- Wechsellagerung 
(Schicht S 3) bei folgenden Ordinaten sicher erreicht (►Anlage 7): 

� OK tragfähiger Boden für Bohrpfähle: ≤ 26,3 m NHN 

Für das Bauwerk ergeben sich folgende Ordinaten als OK tragfähiger Boden für die Tief-
gründung: 

� Mindestabsetztiefe Bohrpfähle:  ≤ 23,8 m NHN 

5.2.2.1 Bemessungswerte Bohrpfahlgründung 

Nach U 10 ergeben sich für Bohrpfähle nach DIN EN 1536 mit Ds = 0,3 – 3,0 m folgende 
Tragfähigkeitskennwerte: 

► Pfahlspitzenwiderstandswerte für Bohrpfähle in nich t bindigen Böden (S 3 – 
Sand-Schluff-WL und S 4 - Sand) mit Absetztiefen vo n ≤≤≤≤ 23,8 m NHN: 

bezogene Pfahlkopfsetzung 
s/D bzw. s/D F 

Pfahlspitzenwiderstand q b,k [MN/m²] 

0,02 0,70 

0,03 0,90 

0,10 = sg 2,00 

Tabelle 13: Charakteristischer Pfahlspitzenwiderstand im Geschiebemergel (S 2);  Ersatzneubau BW 56, 
Lüderitzer Straße, 39576 Stendal 

► Pfahlmantelreibungswerte : 

Schicht Nr. Bodenart Unterkante 
[m NHN] 

Bruchwert der Mantelreibung q s,k 

[MN/m²] 

S 2 Geschiebemergel 27,0 0,03 

S 3 Sand-Schluff-
Wechsellagerung 

19,8 0,080 

S 4 Schmelzwassersand 19,2 0,120 

Tabelle 14: Charakteristische Pfahlmantelreibungswerte; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 
Stendal 

Die Bettungsmoduln der Baugrundschichten dürfen zur Ermittlung der Biegemomente 
überschläglich mit ks ≈ ES / D berechnet werden: 
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► Steifemodulprofil : 

Schicht-Nr. Bodenart Unterkante  
[m NHN] 

Steifemodul 
ES [MN/m²] 

S 2 Geschiebemergel 27,0 20 

S 3 Sand-Schluff-
Wechsellagerung 

19,8 50 

S 4 Schmelzwassersand 19,2 70 

Tabelle 15: Steifemodulprofil; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 

6. Bautechnische Hinweise 

6.1 Böschungen, Baugruben, Leitungsgräben 

Die erforderlichen Baugruben können unverbaut mit folgenden Böschungswinkeln erstellt 
werden: 

S 0 Auffüllung     β = 45° 

S 1  ehem. Oberboden    β = 45° 

S 2 Geschiebemergel    β = 60° 

S 3 Sand-Schluff-Wechsellagerung  β = 45° 

S 4 Schmelzwassersand   β = 45° 

� Eine Senkrechtschachtung bis t = 1,25 m ist möglich. Es sind die Angaben der DIN 
4123 und DIN 4124 zu beachten. 

� Für die Fundamentbaugruben einer Flächengründung wird – mindestens bahnseitig - 
ein Spundwandverbau empfohlen. 

� Die Homogenbereiche für erdbearbeitende Gewerke sind in ►Anlage 9 dargestellt.  

� Schacht-, Bohr- und Rammhindernisse sind lokal im Bereich der Auffüllungen (S 0) 
sowie im Geschiebemergel (S 2) und der Wechsellagerung (S 3) zu erwarten. 

� Die Baugrubensohle ist vollständig zu beräumen; aufgelockerte Bereiche sind auszu-
koffern. Unterhalb der Gründungssohle ist eine Ausgleichsschicht aus Magerbeton 
einzubringen. 

� Zum Hinterfüllen des Bauwerkes sind die Ausführungen der ZTV E - StB 09 und der 
DIN 18300 zu beachten. 

� Gefrorene Böden dürfen nicht eingebaut, verdichtet oder überschüttet werden. 
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6.2 Wasserhaltung 

Bei Ausführung einer Flächengründung, ist keine Beeinflussung des Bauwerkes und der 
Bautechnologie durch unterirdisches Wasser zu erwarten.  

� Eine offene Wasserhaltung ist für alle Erdarbeiten vorzuhalten und bei Bedarf zu be-
treiben. 

� Die Auftriebssicherheit ist für alle Bauteile für jeden Bauzustand zu gewährleisten! Als 
Bemessungswasserstand ist 32,5 m NHN anzusetzen. 

� Bei der Herstellung der Bohrpfähle ist drückendes Grundwasser zu beachten! 

6.3 Nachbarsicherung 

Im Nahbereich des Brückenbauwerks befinden sich neben Freileitungsmastanlagen keine 
weiteren Hochbauten.  

� Eine bautechnische Beweissicherung wird für alle Verkehrsflächen und die im Einwir-
kungsbereich der Baumaßnahme befindlichen Anlagen (Gleisanlage, Freileitungs-
mastanlagen, Durchlass) empfohlen. 

6.4 Verlegung von Rohrleitungen  

Die Eignung der Böden zur Rohrbettung wird wie folgt beurteilt:  

Schicht Nr. Bodenart Bettungstyp 
DIN EN 1610 

Rohrbettung Bodenverbesserung 

S 0 Auffüllung Typ 1 bedingt geeignet Nachverdichtung 
Sandbettung 

S 1 ehem. Oberboden Typ 1 geeignet Nachverdichtung 
Sandbettung 

S 2 Geschiebemergel Typ 1 geeignet Sandbettung 

S 3 Sand-Schluff-
Wechsellagerung 

Typen 2 und 3 geeignet Sandbettung 

S 4 Schmelzwassersand Typen 2 und 3 geeignet Sandbettung 

Tabelle 16: Rohrbettung / Bodenverbesserung; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  

Die Bodengruppen nach ATV A 127 können Abschnitt 4.4 entnommen werden. 

Die Rohrbettung ist so auszubilden, dass je nach Rohrart unzulässige Längsbiegungen 
sowie punkt- und linienförmige Auflagerungen vermieden werden.  
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 Die Einbaufähigkeit der Böden ist in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst: 

Schicht Nr. Bodenart Leitungszone Verfüllzone 

   innerhalb von Ver-
kehrsflächen 

außerhalb von Ver-
kehrsflächen 

S 0 Auffüllung nein nein ja 

S 1 ehem. Oberboden nein nein ja 

S 2 Geschiebemergel nein nein ja 

S 3 Sand-Schluff-
Wechsellagen nein nein ja 

S 4 Schmelzwassersand ja ja ja 

Tabelle 17: Einbaufähigkeit der Aushubböden; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  

6.5 Bohr- und Rammbarkeit der Böden 

Schicht-
nummer 

Benennung Bohrbarkeit Rammbarkeit 

S 0 Auffüllung 
leicht bis mittel 

vereinzelt Bohrhindernisse 
möglich 

leicht – mittel 
vereinzelt Rammhindernisse 

möglich 

S 1 ehem. Oberboden leicht bis mittel mittel 

S 2 Geschiebemergel 
mittel bis schwer 

Bohrhindernisse (Steine und 
Blöcke) sind wahrscheinlich 

mittel bis schwer 
Rammhindernisse (Steine und 

Blöcke) sind wahrscheinlich 

S 3 Sand-Schluff-Wechsellagerung 
mittel bis schwer 

Bohrhindernisse (Steine und 
Blöcke) sind wahrscheinlich 

mittel bis sehr schwer 
Rammhindernisse (Steine und 

Blöcke) sind wahrscheinlich 

S 4 Schmelzwassersand 
mittel 

Bohrhindernisse (Steine und 
Blöcke) sind möglich 

mittel bis sehr schwer 
Rammhindernisse (Steine) 

sind möglich 

Tabelle 18: Bohr- und Rammbarkeit der Böden; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
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7. Umweltrelevante Untersuchungen 

7.1 Flächen mit grundsätzlichem Untersuchungsbedarf  

Eine altlastenrelevante Vornutzung der Baufläche ist nicht erkennbar. 

Im Zuge der Baugrunduntersuchung ergaben sich keine organoleptischen Hinweise auf 
das Vorhandensein ökotoxikologisch relevanter Stoffe oder Stoffgruppen im Untergrund. 

7.2 Verwendbarkeit der Ausbaustoffe und Böden 

Alle relevanten Ausbaustoffe wurden durch unser Büro im Rahmen der Baugrunderkun-
dung beprobt und beim Analytiklabor Dr. Kludas, Dessau analysiert. Die Laborprotokolle 
finden sich in ►Anlage 6.1.  

Zur Deklaration der Aushubböden und Ausbaustoffe wurden folgende Proben entnommen 
und nach den technischen Regeln untersucht: 

Probe Nr. Entnahmestelle Matrix Parameter 

2 Einzelprobe 

BK 1 (0 - 0,03 m) 

Asphalt nach RuVA-StB 01/05 

3 Einzelprobe 

BK 2 (0 - 0,03 m) 

Asphalt nach RuVA-StB 01/05 

4 Mischprobe 

BK 1 (0,6 – 1,0 m), 

BK 2 (0,6 – 1,0 m) 

Boden 

Auffüllung / Dammschüttung 

nach TR LAGA Boden (2004) 

5 Mischprobe 

BK 1 (1,0 – 7,4 m), 

BK 2 (1,0 – 7,4 m) 

Boden 

Auffüllung / Dammschüttung 

nach TR LAGA Boden (2004) 

6 Mischprobe 

Böschung: beidseitig  
(0 – 0,2 m) 

Oberboden nach BBodSchV 

Tabelle 19: Untersuchungsumfang Deklarationsanalytik; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Sten-
dal 

7.2.1 Bitumenhaltige Straßenausbaustoffe 

Für die bitumenhaltigen Straßenausbaustoffe ergeben sich folgende Verwertungsklassen: 

Probe Entnahmestelle PAK im Ausbau-
stoff 

[mg/kg] 

Phenolindex 
[mg/l] 

Verwertungsklasse 
nach RuVA-StB 01/05  

2 BK 1 (0 - 0,03 m) n.n. < 0,01 A 

3 BK 2 (0 - 0,03 m) 1,2 < 0,01 A 

Tabelle 20: Verwertungsbereich Ausbauasphalt nach RuVA-StB 01/05; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer 
Str., 39576 Stendal  

� Nach RuVA-StB 01/05 ist der Ausbauasphalt aus der Fahrbahn der Lüderitzer Straße 
der Verwertungsklasse A zuzuordnen. 
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� Abfallschlüssel (AVV): 17 03 02  

7.2.2 Ausbaustoff: Dammschüttung (0,6 – 1,0 m) 

Parameter Einheit Probe 4  
Feststoff 

Z 0* Z 1 Z 2 

EOX mg/kg TS < 0,8 1 3 10 

MKW mg/kg TS < 50 200 300 1.000 

Cyanide (ges.) mg/kg TS - - 3 10 

TOC % TS 0,21 0,5 1,5 5 

Arsen mg/kg TS 3,1 15 45 150 

Blei mg/kg TS 5,7 140 210 700 

Cadmium mg/kg TS < 0,3 1 3 10 

Chrom, ges. mg/kg TS 18,5 120 180 600 

Kupfer mg/kg TS 7,5 80 120 400 

Nickel mg/kg TS 6,9 100 150 500 

Quecksilber mg/kg TS <0,05 0,7 1,5 5 

Zink mg/kg TS 25,1 300 450 1.500 

Summe BTEX mg/kg TS - 1 1 1 

Summe LHKW mg/kg TS - 1 1 1 

PAK (EPA) mg/kg TS 0,62 3 3 / 9 30 

Summe PCB mg/kg TS - 0,1 0,15 0,5 

Tabelle 21: Probe 4 (BK 1 + BK 2: 0,6 – 1,0 m), Feststoff, Analysenergebnisse und Bewertungskriterien nach 
LAGA / TR Boden (2004); Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  

Parameter Einheit Probe 4  
Eluat 

Z 0 / Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

Trockensubstanz % 94,9 - - - - 

pH – Wert - 9,9 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 – 12 5,5 – 12 

el. Leitfähigkeit µS/cm 320 250 250 1.500 2.000 

Chlorid mg/l 27,0 30 30 50 100 

Sulfat mg/l 59,3 20 20 50 200 

Tabelle 22: Probe 4, (BK 1 + BK 2: 0,6 – 1,0 m), Eluat, Analysenergebnisse und Bewertungskriterien nach 
LAGA / TR Boden (2004); Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  

� Formalzuordnung nach LAGA TR Boden: Einbauklasse Z 2 

− einstufungsrelevante Parameter: Sulfat (Eluat) 

⇨⇨⇨⇨ Verwendbarkeit in bodenähnlichen Anwendungen gem. Tab. II 1.2-2 / II 1.2-3: Eine 
Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen ist nicht möglich. 

⇨⇨⇨⇨ Verwendbarkeit in technischen Anwendungen gem. Tab. II 1.2-4 / II 1.2-5: Eine Ver-
wendung in technischen Anwendungen ist möglich. 

Das durch die Probe repräsentierte Material hält mit Ausnahme der Parameter „Sulfat im 
Eluat“, „elektrische Leitfähigkeit“ und „pH-Wert“ die Zuordnungswerte der Einbauklasse Z 
0. Die gemessenen Prägungen durch Sulfate resultieren aus dem geogenen Hintergrund 
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(Geschiebemergel). Sulfate sind kein Hinweis auf Schadstoffbelastungen. Die erhöhte 
elektrische Leitfähigkeit wird ebenfalls durch den Sulfatanteil verursacht. Eine Einschrän-
kung der Verwertbarkeit allein auf Grund erhöhter Sulfatkonzentrationen kann nicht emp-
fohlen werden. 

� Unter Würdigung der o.a. Hinweise sollte der Aushubboden der Einbauklasse Z 0 
gem. LAGA zugeordnet werden. Damit kann der Bodenaushub (Schicht S 0 – Damm-
schüttung) im Rahmen der TR LAGA uneingeschränkt verwendet werden.  

� Für eine Umstufung in die Einbauklasse Z 0 ist eine Einzelfallentscheidung der Unte-
ren Bodenschutzbehörde erforderlich. 

� Abfallschlüssel (AVV): 17 05 04 

7.2.3 Ausbaustoff: Dammschüttung (1,0 – 7,4 m) 

Parameter Einheit Probe 5  
Feststoff 

Z 0* Z 1 Z 2 

EOX mg/kg TS < 0,8 1 3 10 

MKW mg/kg TS < 50 200 300 1.000 

Cyanide (ges.) mg/kg TS - - 3 10 

TOC % TS - 0,5 1,5 5 

Arsen mg/kg TS 3,1 15 45 150 

Blei mg/kg TS 5,5 140 210 700 

Cadmium mg/kg TS < 0,3 1 3 10 

Chrom, ges. mg/kg TS 14,5 120 180 600 

Kupfer mg/kg TS 6,9 80 120 400 

Nickel mg/kg TS 9,9 100 150 500 

Quecksilber mg/kg TS < 0,05 0,7 1,5 5 

Zink mg/kg TS 21,0 300 450 1.500 

Summe BTEX mg/kg TS - 1 1 1 

Summe LHKW mg/kg TS - 1 1 1 

PAK (EPA) mg/kg TS n.n 3 3 / 9 30 

Summe PCB mg/kg TS - 0,1 0,15 0,5 

Tabelle 23: Probe 5 (BK 1 + BK 2: 1,0 – 7,4 m), Feststoff, Analysenergebnisse und Bewertungskriterien nach 
LAGA / TR Boden (2004); Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  
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Parameter Einheit Probe 5  
Eluat 

Z 0 / Z 0* Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

Trockensubstanz % 91,6 - - - - 

pH – Wert - 8,4 6,5 – 9,5 6,5 – 9,5 6 – 12 5,5 – 12 

el. Leitfähigkeit µS/cm 220 250 250 1.500 2.000 

Chlorid mg/l 35,1 30 30 50 100 

Sulfat mg/l 8,5 20 20 50 200 

Cyanid µg/l - 5 5 10 20 

Arsen µg/l < 5 14 14 20 60 

Blei µg/l < 10 40 40 80 200 

Cadmium µg/l < 1 1,5 1,5 3 6 

Chrom, ges. µg/l < 10 12,5 12,5 25 60 

Kupfer µg/l < 10 20 20 60 100 

Nickel µg/l < 10 15 15 20 70 

Quecksilber µg/l < 0,1 < 0,5 < 0,5 1 2 

Zink µg/l < 10 150 150 200 600 

Phenolindex µg/l < 10 20 20 40 100 

Tabelle 24: Probe 5, (BK 1 + BK 2: 1,0 – 7,4 m), Eluat, Analysenergebnisse und Bewertungskriterien nach 
LAGA / TR Boden (2004); Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  

� Formalzuordnung nach LAGA Boden (2004):  Einbauklasse Z 1.2 

− einstufungsrelevanter Parameter: Chlorid (Eluat) 

⇨⇨⇨⇨ Verwendbarkeit in bodenähnlichen Anwendungen gem. Tab. II 1.2-2 / II 1.2-3: Eine 
Verwendung in bodenähnlichen Anwendungen ist nicht möglich. 

⇨⇨⇨⇨ Verwendbarkeit in technischen Anwendungen gem. Tab. II 1.2-4 / II 1.2-5: Eine Ver-
wendung in technischen Anwendungen ist möglich. 

Das durch die Probe repräsentierte Material hält mit Ausnahme des Parameters „Chlorid 
im Eluat“, die Zuordnungswerte der Einbauklasse Z 0. Die gemessenen Prägungen durch 
Chloride resultieren aus dem geogenen Hintergrund (Geschiebemergel). Chloride sind 
kein Hinweis auf Schadstoffbelastungen. Eine Einschränkung der Verwertbarkeit allein auf 
Grund erhöhter Chloridkonzentrationen kann nicht empfohlen werden. 

� Unter Würdigung der o.a. Hinweise sollte der Aushubboden der Einbauklasse Z 0 
gem. LAGA zugeordnet werden. Damit kann der Bodenaushub (Schicht S 0 – Damm-
schüttung) im Rahmen der TR LAGA uneingeschränkt verwendet werden.  

� Für eine Umstufung in die Einbauklasse Z 0 ist eine Einzelfallentscheidung der Unte-
ren Bodenschutzbehörde erforderlich. 

� Abfallschlüssel (AVV): 17 05 04 
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7.2.4 Oberboden  

Parameter Einheit Probe Nr. 
Messwerte 

Vorsorgewerte für Bodenart 

  Probe 6 Ton Lehm / Schluff Sand 

pH-Wert - 7,6    

Cadmium mg/kg TS < 0,3 1,5 1 0,4 

Blei mg/kg TS 27,7 100 70 40 

Chrom mg/kg TS 9,9 100 60 30 

Kupfer mg/kg TS 18,7 60 40 20 

Quecksilber mg/kg TS 0,19 1 0,5 0,1 

Nickel mg/kg TS 5,6 70 50 15 

Zink mg/kg TS 28,0 200 150 60 

   Vorsorgewerte für Humusgehalt 

   > 8 % ≤ 8 % 

PCB6 mg/kg TS n.n. 0,1 0,05 

PAK16 mg/kg TS 0,17 10 3 

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,02 1 0,3 

Tabelle 6: Oberbodenmischprobe, Analysenergebnisse und Vorsorgewerte gem. BBodSchV; Ersatzneubau 
BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  

� Unter Ansatz der maßgeblichen Bodenart „Lehm / Schluff“ mit einem Humusgehalt 
≤ 8 % ergeben sich für den Oberboden im Brückenbereich keine Überschreitungen 
der Vorsorgewerte gem. Bundesbodenschutzgesetz, Tabellen 4.1 / 4.2. 

� Der Oberboden kann im Rahmen der Baumaßnahme in gleicher Funktion wieder ver-
wendet werden. 

� Bei einer geplanten Abgabe an Dritte ist eine Deklarationsanalyse nach LAGA TR 
Boden erforderlich. Der Parameter „TOC“ ist hierbei nicht zu werten. 

� Abfallschlüssel (AVV): 17 05 04 

8. Berücksichtigung der Belange Dritter 

Folgende Belange Dritter werden berührt: 

− DB AG: Gleisanlagen, Speiseleitungen Bahnstrom und Fahrdrähte 

− Stadt Stendal: Durchlass im Straßendamm 

Weitere Berührungen der Belange Dritter sind aus geotechnischer Sicht derzeit nicht er-
kennbar. 
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9. Vorschläge für weitere Untersuchungen oder Messu ngen 

Folgende weiterführende Untersuchungen / Messungen werden empfohlen: 

- Nach Vorlage von Entwurfsunterlagen sind die Angabe n des vorliegenden Un-
tersuchungsberichtes zu überprüfen und ggf. spätest ens im Rahmen der Aus-
führungsplanung zu überarbeiten / zu ergänzen.  

- Beim Antreffen einer abweichenden Schichtenfolge ist der Bodengutachter sofort zu 
einer Baugrubenabnahme heranzuziehen. 

 

 

 

 

     
E. Grob        R. Porsche 
MSc. Angew. Geow.      Dipl. - Geol. 
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   Projekt-Nr.: S-4-16 

SCHICHTENVERZEICHNIS   

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis   

     

Bohrung Nr.: BK 1  Karte im Maßstab: - 

   Kartenblatt: - 

Koordinaten: Rechts: 4490969,37 Hoch: 5829666,89 

Lagestatus: Gauß-Krüger LS 150  

Höhe Ansatzpunkt: 39,48    

Höhenstatus: m NHN    

Ort der Bohrung: Stendal   

    

Projekt: Ersatzneubau der Brücke  
Lüderitzer Straße, Stendal 

Bauwerk: BW 56 

Auftraggeber: Stendaler Brücken- und 
Verkehrsanlagen GmbH 

  

Bauherr: Stadt Stendal  

     

Zweck der Bohrung: Baugrunduntersuchung   

Bohrunternehmer: Stielicke & Büttner GbR, Halle Geräteführer: Herr Piur 

Datum der Bohrung: 20.10.2016 Endteufe: 20,0 m 

     

Bohrdurchmesser: bis 20 m 165 mm  

 bis – m -  

     

Bohrverfahren: bis 20 m Rammkernbohrung  

 bis – m -  

     

Grundwasser angebohrt: 12,50 m unter Ansatzpunkt  

Grundwasser Ruhe: 12,50 m unter Ansatzpunkt  

Staunässe: - m unter Ansatzpunkt  

Schichtenwasser: - m unter Ansatzpunkt  

     

Anzahl der Bodenproben: 8 Stck   

Anzahl der Wasserproben: 1 Stck   

Proben aufbewahrt bei: -    

     

fachtechn. Bearbeiter: Dipl.-Geol. Ralph Porsche 

  Unterschrift:  

Bemerkungen: -   

  gez. R. Porsche 

    

  Ort / Datum: Dessau / 22.11.2016 
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

R. Porsche
Geoconsult

Kühnauer Straße 24
06846 Dessau

Tel: 0340 / 650069-0

0.30

Asphalt Be 1 0-0,3

0.60

UGT, FSS

0.90

Auffüllung
Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig

Rundkorngemisch

rollig mittelschwer gelb

Sand Auffüllung
[SU]

erdfeucht

7.40

Auffüllung
Schluff, stark sandig, schwach tonig

Dammschüttung

steif mittelschwer hellgraubraun

Lehm Auffüllung [ST*]-
TL

erdfeucht Be 2 2,7
Be 3 6,5

8.00

Mutterboden
Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach humos

ehemaliger Oberboden

schwach bindig mittelschwer dunkelbraun

Mutterboden Mutterboden
Auffüllung

[SU*]-
[OU]

erdfeucht

Bohrung BK 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Ersatzneubau der Straßenüberführung, BW 56 - Stendal

Höhe: 39,48 m NHN
20.10.2016

Bericht:
S-4-16

Anlage:
3.1.1
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a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

R. Porsche
Geoconsult

Kühnauer Straße 24
06846 Dessau

Tel: 0340 / 650069-0

8.50

Mittelsand, 
feinsandig, grobsandig, schwach schluffig

rollig mittelschwer gelbbraun

Sand Schmelzwassersand
SU

erdfeucht bis naß

11.00

Geschiebemergel,
Schluff, sandig, tonig, schwach, kiesig

steif mittelschwer hellgrau

Lehm Geschiebemergel
SU*-ST*

erdfeucht
WA 12,50

Be 4 10,8
UP 1 9,75

16.00

Geschiebemergel,
Schluff, sandig, tonig, kiesig, Sandlagen

steif mittelschwer dunkelgrau

Lehm Geschiebemergel
SU*-ST*

erdfeucht bis naß Be 5 13,5

18.00

Geschiebemergel bis Sand,
schluffig, schwach kiesig

schwach bindig mittelschwer grau

Sand
Lehm

Schmelzwassersand
Geschiebemergel SU*

naß Be 6 17,7

20.00

Feinsand, 
stark mittelsandig, schwach schluffig,schwach grobsand

rollig mittelschwer hellgrau

Sand Schmelzwassersand
SU

naß Be 7 19,7

Bohrung BK 1 / Blatt: 2

Vorhaben: Ersatzneubau der Straßenüberführung, BW 56 - Stendal

Höhe: 39,48 m NHN
20.10.2016

Bericht:
S-4-16

Anlage:
3.1.1



 

R. PORSCHE GEOCONSULT   Kühnauer Straße 24   06846 Dessau-Roßlau 
Tel: 0340 / 65 00 69-0    Fax: 0340 / 65 00 69-9    mail: info@baugrund-gutachter.com    web: www.baugrund-gutachter.com 

   Anlage-Nr.: 3.2.0 

   Projekt-Nr.: S-4-16 

SCHICHTENVERZEICHNIS   

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis   

     

Bohrung Nr.: BK 2  Karte im Maßstab: - 

   Kartenblatt: - 

Koordinaten: Rechts: 4490943,95 Hoch: 5829645,92 

Lagestatus: Gauß-Krüger LS 150  

Höhe Ansatzpunkt: 39,19    

Höhenstatus: m NHN    

Ort der Bohrung: Stendal   

    

Projekt: Ersatzneubau der Brücke  
Lüderitzer Straße, Stendal 

Bauwerk: BW 56 

Auftraggeber: Stendaler Brücken- und 
Verkehrsanlagen GmbH 

  

Bauherr: Stadt Stendal  

     

Zweck der Bohrung: Baugrunduntersuchung   

Bohrunternehmer: Stielicke & Büttner GbR, Halle Geräteführer: Herr Piur 

Datum der Bohrung: 18.10.2016 Endteufe: 20,0 m 

     

Bohrdurchmesser: bis 20 m 165 mm  

 bis – m -  

     

Bohrverfahren: bis 20 m Rammkernbohrung  

 bis – m -  

     

Grundwasser angebohrt: 11,00 m unter Ansatzpunkt  

Grundwasser Ruhe: 11,00 m unter Ansatzpunkt  

Staunässe: - m unter Ansatzpunkt  

Schichtenwasser: - m unter Ansatzpunkt  

     

Anzahl der Bodenproben: 8 Stck   

Anzahl der Wasserproben: 1 Stck   

Proben aufbewahrt bei: -    

     

fachtechn. Bearbeiter: Dipl.-Geol. Ralph Porsche 

  Unterschrift:  

Bemerkungen: -   

  gez. R. Porsche 

    

  Ort / Datum: Dessau / 22.11.2016 
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

R. Porsche
Geoconsult

Kühnauer Straße 24
06846 Dessau

Tel: 0340 / 650069-0

0.30

Asphalt Be 1 0,3

0.60

UGT, FSS

2.70

Auffüllung
Schluff, stark sandig, schwach tonig, schwach kiesig

Dammschüttung

halbfest mittelschwer braun

Lehm Auffüllung
[SU*]

erdfeucht

6.40

Auffüllung, Mittelsand
feinsandig, schwach schluffig, schwach grobsandig

 Dammschüttung

schwach bindig mittelschwer gelb

Sand Auffüllung
[SU]

erdfeucht Be 2 4,5

7.00

Mutterboden
Schluff, stark, sandig, schwach tonig, schwach humos

ehemaliger Oberboden

schwach bindig mittelschwer dunkelbraun

Mutterboden ehem. Mutterboden [SU*]-
[OU]

erdfeucht Be 3 6,8

Bohrung BK 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Ersatzneubau der Straßenüberführung, BW 56 - Stendal

Höhe: 39,19 m NHN
18.10.2016

Bericht:
S-4-16

Anlage:
3.2.1
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

R. Porsche
Geoconsult

Kühnauer Straße 24
06846 Dessau

Tel: 0340 / 650069-0

10.10

Geschiebemergel
Schluff, sandig, tonig, schwach, kiesig

steif - halbfest mittelschwer hellgrau

Lehm Geschiebemergel
TL - TM

erdfeucht Be 4 10,0
UP 1 8,25

14.20

Geschiebemergel
Schluff, sandig, tonig, schwach, kiesig

steif - weich mittelschwer dunkelgrau

Lehm Geschiebemergel
TL

erdfeucht bis naß
WA = 11,0 m

Be 5 12,6

19.40

Geschiebemergel bis Sand,
schluffig, schwach tonig

schwach bindig mittelschwer grau

Lehm
Sand

Geschiebemergel
Schmelzwassersand SU*

naß Be 6 18,6

20.00

Mittelsand, 
feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, schwach kohlig

rollig mittelschwer hellgrau

Sand Schmelzwassersand
SE - SU

naß Be 7 20,0

Bohrung BK 2 / Blatt: 2

Vorhaben: Ersatzneubau der Straßenüberführung, BW 56 - Stendal

Höhe: 39,19 m NHN
18.10.2016

Bericht:
S-4-16

Anlage:
3.2.1
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BK 1

39,48 m NHN

12.50 (26.98)
 20.10.2016

 0.30 (39.18)
Asphaltdecke

 0.60 (38.88)
UGT, FSS

 0.90 (38.58)

Auffüllung
Mittelsand, feinsandig,
schwach schluffig,
gelb

A

 7.40 (32.08)

Auffüllung, Dammschüttung
Schluff, stark sandig,
schwach tonig,
hellgraubraun

A

 8.00 (31.48)

Mutterboden, ehemaliger Oberboden
Schluff, stark sandig,
schwach tonig,
schwach humos, dunkelbraun

Mu

 8.50 (30.98)

Mittelsand
feinsandig, grobsandig,
schwach schluffig,
gelbbraun

11.00 (28.48)

Geschiebemergel
Schluff, sandig,
tonig, schwach
kiesig, hellgrau

16.00 (23.48)

Geschiebemergel
Schluff, sandig,
tonig, kiesig,
Sandlagen, dunkelgrau

18.00 (21.48)

Geschiebemergel, - Sand
schluffig, schwach
kiesig, grau

20.00 (19.48)

Feinsand
stark mittelsandig,
schwach schluffig,
schwach grobsandig,
hellgrau

[SU]

[ST*] - [TL]

[SU*] - [OU]

SU

SU* - ST*

SU* - ST*

SU*

SU

DS 1
39,48 m ü. NHN

0 5 10 15 20

Spitzendruck [MN/m²]

 0
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14

15

16

0.0 0.2 0.4 0.6

Mantelreibung [MN/m²]

0 3 6 9 12

rf [%]

Legende Konsistenzen

steif

Legende Grundwassersymbole

2,45
30.04.98 Ruhewasserspiegel

2,45
30.04.98 GW angebohrt/gespannt

2,45
30.04.98 Staunässe / Schichtenwasser

Maßstab:

1 : 100
Anlage Nr.

4.1.1

Lüderitzer Straße, 39576 Stendal

Bohr- und Drucksondierprofile

R. PORSCHE
GEOCONSULT

Kühnauer Str. 24, 06846 Dessau

Tel.: 0340 / 65 00 69-0 Fax:-9

Ersatzneubau der Straßenüberführung, BW 56
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BK 2

39,19 m NHN

11.00 (28.19)
 18.10.2016

 0.30 (38.89)
Asphaltdecke

 0.60 (38.59)
UGT, FSS

 2.70 (36.49)

Auffüllung, Dammschüttung
Schluff, stark sandig,
schwach tonig,
schwach kiesig,
braun

A

 6.40 (32.79)

Auffüllung, Dammschüttung
Mittelsand, feinsandig,
schwach schluffig,
schwach grobsandig,
gelb

A

 7.00 (32.19)

Mutterboden, ehemaliger Oberboden
Schluff, stark sandig,
schwach tonig,
schwach humos, dunkelbraun

Mu

10.10 (29.09)

Geschiebemergel
Schluff, sandig,
tonig, schwach
kiesig, hellgrau

14.20 (24.99)

Geschiebemergel
Schluff, sandig,
tonig, schwach
kiesig, dunkelgrau

19.40 (19.79)

Geschiebemergel, - Sand
schluffig, schwach
tonig, grau

20.00 (19.19)

Mittelsand
feinsandig, grobsandig,
schwach kiesig,
hellgrau

[SU*]

[SU]

[SU*] - [OU]

TL - TM

TL

SU*

SE - SU

DS 2
39,19 m ü. NHN
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0.0 0.2 0.4 0.6

Mantelreibung [MN/m²]
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rf [%]

Legende Konsistenzen

halbfest

steif - halbfest

weich - steif

Legende Grundwassersymbole

2,45
30.04.98 Ruhewasserspiegel

2,45
30.04.98 GW angebohrt/gespannt

2,45
30.04.98 Staunässe / Schichtenwasser

Maßstab:

1 : 100
Anlage Nr.

4.1.2

Lüderitzer Straße, 39576 Stendal

Bohr- und Drucksondierprofile

R. PORSCHE
GEOCONSULT

Kühnauer Str. 24, 06846 Dessau

Tel.: 0340 / 65 00 69-0 Fax:-9

Ersatzneubau der Straßenüberführung, BW 56



Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
 
Fotodokumentation – Maschinenbohrungen – Oktober 2016 
 
Geotechnischer Bericht S-4-16  Anlage 4.2.1 
____________________________________________________________________________________ 
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Abbildung 1: Bohrung BK 1, t = 0 – 4,0 m unter GOK  
 
 

 
 

Abbildung 2: Bohrung BK 1, t = 4,0 – 8,0 m unter GOK 
 
 
 



Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
 
Fotodokumentation – Maschinenbohrungen – Oktober 2016 
 
Geotechnischer Bericht S-4-16  Anlage 4.2.2 
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Abbildung  3: Bohrung BK 1, t = 8,0 – 12,0 m unter GOK 
 
 

 
 

Abbildung 4: Bohrung BK 1, t = 12,0 – 16,0 m unter GOK 



Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
 
Fotodokumentation – Maschinenbohrungen – Oktober 2016 
 
Geotechnischer Bericht S-4-16  Anlage 4.2.3 
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Abbildung 5: Bohrung BK 1, t = 16,0 – 20,0 m unter GOK 
 
 



Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
 
Fotodokumentation – Maschinenbohrungen – Oktober 2016 
 
Geotechnischer Bericht S-4-16  Anlage 4.2.4 
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Abbildung 6: Bohrung BK 2, t = 0,0 – 4,0 m unter GOK 
 
 

 
 

Abbildung 7: Bohrung BK 2, t = 4,0 – 8,0 m unter GOK 



Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
 
Fotodokumentation – Maschinenbohrungen – Oktober 2016 
 
Geotechnischer Bericht S-4-16  Anlage 4.2.5 
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O:\Anlagen\2016\S-4-16_Stendal_BW_56\S-4-16_Fotos.doc 

 
 
 

 
 

Abbildung 8: Bohrung BK 2, t = 8,0 – 12,0 m unter GOK 
 
 

 
 

Abbildung 9: Bohrung BK 2, t = 12,0 – 16,0 m unter GOK 
 
 
 
 



Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
 
Fotodokumentation – Maschinenbohrungen – Oktober 2016 
 
Geotechnischer Bericht S-4-16  Anlage 4.2.6 
____________________________________________________________________________________ 
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Abbildung 10: Bohrung BK 2, t = 16,0 – 20,0 m unter GOK 
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Durch die DAKKS  
Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH  
akkreditiertes Prüflaboratorium 
 
Die Akkreditierung gilt für die in der 
Urkunde aufgeführten Prüfverfahren 

 

 
Die Messergebnisse beziehen sich 
ausschließlich auf das genannte 
Probenmaterial. 
Ohne schriftliche Genehmigung des 
Prüflabors darf dieser Prüfbericht nicht 
auszugsweise vervielfältigt werden. 
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ANALYTIK LABOR Dr. Kludas ∙06849 Dessau ∙Kreuzbergstr. 146 

 
 
R. Porsche Geoconsult 
Kühnauer Straße 24 (TGZ) 
 
06846 Dessau-Roßlau 
 
 
 Dessau: 02.11.16 
 
 
 
Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
 
Entnahmeort:  BV BW 56, Stendal  
 
Probe(n):   Grundwasser, Asphalt, Oberboden,  
    Gemisch und  Boden  
     Probenbezeichnung s. Seite 2 ff. 
  
entnommen am: 24.10.16  
 
Eingangsdatum: 24.10.16    Prüfdatum: 24.10. – 02.11.16 
 
entnommen durch: Probe(n) wurde(n) durch Auftraggeber geliefert 
 
Probenahme:   
 
 
 
 
          
         Tel: (0340) 8 50 46 44 
 Dr. Uwe Kludas      Fax: (0340) 8 58 31 15 
  Leitung        e-mail Dr.Kludas@t-online.de 
 ANALYTIK LABOR      www.Analytik-Labor.de 
 

eherrmann
Schreibmaschinentext
Anlage: 6.1
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ANALYTIK LABOR Dr. Kludas,  Kreuzbergstr. 146, 06849 Dessau-Roßlau 
 
 
Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
 
Untersuchungsergebnisse 
 
 
Probe 1: Grundwasser     BK 1, 11 m 
 
 
Durchgeführte Untersuchungen:  
 
• Betonaggressivität nach DIN 4030 Teil 2 
 
Parameter  DIN 4030 Meßergebnis Beurteilung BG
Farbe farblos
Geruch ohne

pH-Wert 6,8 nicht angreifend
Kaliumpermanganatverbrauch mg/l 19,5
Härte mg CaO/l 1720
Härtehydrogencarbonat mg CaO/l 178
Nichtcarbonathärte mg/l 1540
Magnesium mg/l 173 nicht angreifend 0,05

Ammonium mg/l 0,25 nicht angreifend 0,02

Sulfat mg/l 1300 mäßig angreifend 2

Chlorid mg/l 1350 1

kalklösende Kohlensäure mg/l 0,0 nicht angreifend
Sulfid mg/l < 0,02 0,02  
 
Das Wasser ist wie folgt einzustufen:  XA 2 
 
Expositionsklasse: XA1  schwach betonangreifend 
Expositionsklasse: XA2  mäßig betonangreifend 
Expositionsklasse: XA3  stark betonangreifend 
 
 
 
• Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstof fe bei äußerer Korrosionsbelastung 

DIN 50929, Teil 3  
 
Parameter  DIN 50929 Meßergebnis

c(Chlorid)+2c(Sulfat) mol/m³ 65,1
Säurekapazität  bis pH 4,3 mol/m³ 6,4
c(Calcium) mol/m³ 23,7
pH-Wert 6,8  
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Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
 
Untersuchungsergebnisse 
 
 
Probe 2:   Asphalt    BK 1  0 – 0,3 
 
 
Untersuchung aus dem Feststoff 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnisse BG

   
Summe PAK (EPA) DIN ISO 13877 mg/kg nicht nachweisbar
Naphthalin mg/kg <0,2 0,2

Acenaphthylen mg/kg <0,2 0,2

Acenaphthen mg/kg <0,2 0,2

Fluoren mg/kg <0,2 0,2

Phenanthren mg/kg <0,2 0,2

Anthracen mg/kg <0,2 0,2

Fluoranthen mg/kg <0,2 0,2

Pyren mg/kg <0,2 0,2

Benz(a)anthracen mg/kg <0,2 0,2

Chrysen mg/kg <0,2 0,2

Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,2 0,2

Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,2 0,2

Benzo(a)pyren mg/kg <0,2 0,2

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg <0,2 0,2

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg <0,2 0,2

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg <0,2 0,2  
 
 
Bestimmung der Inhaltsstoffe im Eluat (Trogverfahren) 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnisse BG

Phenol-Index DIN 38409-H16 mg/l < 0,01 0,01  
 
BG- Bestimmungsgrenze 

 
 
Entsprechend den Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen 
mit teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im 
Straßenbau RuVA-StB 01, Ausgabe 2001/Fassung 2005, kann das untersuchte Material der  
Verwertungsklasse A zugeordnet werden. 
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Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
 
Untersuchungsergebnisse 
 
 
Probe 3:   Asphalt    BK 2  0 – 0,3 
 
 
Untersuchung aus dem Feststoff 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnisse BG

   
Summe PAK (EPA) DIN ISO 13877 mg/kg 1,2
Naphthalin mg/kg <0,2 0,2

Acenaphthylen mg/kg <0,2 0,2

Acenaphthen mg/kg <0,2 0,2

Fluoren mg/kg <0,2 0,2

Phenanthren mg/kg 0,42 0,2

Anthracen mg/kg <0,2 0,2

Fluoranthen mg/kg 0,46 0,2

Pyren mg/kg <0,2 0,2

Benz(a)anthracen mg/kg <0,2 0,2

Chrysen mg/kg 0,30 0,2

Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,2 0,2

Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,2 0,2

Benzo(a)pyren mg/kg <0,2 0,2

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg <0,2 0,2

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg <0,2 0,2

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg <0,2 0,2  
 
 
Bestimmung der Inhaltsstoffe im Eluat (Trogverfahren) 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnisse BG

Phenol-Index DIN 38409-H16 mg/l < 0,01 0,01  
 
BG- Bestimmungsgrenze 

 
 
Entsprechend den Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen 
mit teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im 
Straßenbau RuVA-StB 01, Ausgabe 2001/Fassung 2005, kann das untersuchte Material der  
Verwertungsklasse A zugeordnet werden. 
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ANALYTIK LABOR Dr. Kludas,  Kreuzbergstr. 146, 06849 Dessau-Roßlau 
 
Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
Untersuchungsergebnisse 
 
Probe 4: Boden - Mischprobe  BK 1 + BK 2  0,6 – 1,0 m 
 
Bestimmung der Inhaltsstoffe im Eluat (DIN EN 12457-4) 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnis Z 1.2  Z 2     BG

Trockensubstanz DIN EN 14346 % 94,9
pH-Wert DIN EN ISO 10523 9,9 6 - 12 5,5 - 12
Leitfähigkeit DIN EN 27888 µS/cm 320 1500 2000 10

Chlorid DIN EN ISO 10304-1 mg/l 27,0 50 100 1

Sulfat DIN EN ISO 10304-1 mg/l 59,3 50 200 2

 
 
Untersuchung aus dem Feststoff 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnis Z 1 Z 2     BG

EOX DIN 38414-S17 mg/kg TS < 0,8 3 10 0,8

Kohlenwasserstoffe DIN EN 14039 mg/kg TS < 50 600 2000 50

TOC DIN EN 13137 % TS 0,21 1,5 5 0,1

Arsen DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 3,1 45 150 0,3

Blei DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 5,7 210 700 3

Cadmium DIN EN ISO 11885 mg/kg TS < 0,3 3 10 0,3

Chrom, gesamt DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 18,5 180 600 3

Kupfer DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 7,5 120 400 3

Nickel DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 6,9 150 500 3

Quecksilber DIN EN ISO 17852 mg/kg TS < 0,05 1,5 5 0,05

Zink DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 25,1 450 1500 3

Summe PAK (EPA) DIN ISO 18287 mg/kg TS 0,62 3 (9) 30
Naphthalin mg/kg TS <0,02 0,02

Acenaphthylen mg/kg TS <0,02 0,02

Acenaphthen mg/kg TS 0,02 0,02

Fluoren mg/kg TS 0,03 0,02

Phenanthren mg/kg TS 0,06 0,02

Anthracen mg/kg TS 0,02 0,02

Fluoranthen mg/kg TS 0,10 0,02

Pyren mg/kg TS 0,09 0,02

Benz(a)anthracen mg/kg TS 0,04 0,02

Chrysen mg/kg TS 0,03 0,02

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,05 0,02

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,02 0,02

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,06 0,02

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS 0,04 0,02

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS <0,02 0,02

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,06 0,02

 
BG- Bestimmungsgrenze 
 

 
Zuordnungswerte nach RiliGeoB, Anhang D.6  
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Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
 
Untersuchungsergebnisse 
 
 
Probe 5:  Gemisch BK 1 + BK 2 1,0 – 7,4 m 
 
 
Bestimmung der Inhaltsstoffe im Eluat (DIN EN 12457-4) 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnis Z 1.1 Z 1.2 BG

Trockensubstanz DIN 38414-S2 % 91,6
pH-Wert DIN EN ISO 10523 8,4 7,0 - 12,5 7,0 - 12,5
Leitfähigkeit EN 27888 µS/cm 220 1500 2500 10

Chlorid EN ISO 10304-1 mg/l 35,1 20 40 1

Sulfat EN ISO 10304-1 mg/l 8,5 150 300 2

Arsen DIN EN ISO 11885 µg/l < 5 10 40 5

Blei DIN EN ISO 11885 µg/l < 10 40 100 10

Cadmium DIN EN ISO 11885 µg/l < 1 2 5 1

Chrom, gesamt DIN EN ISO 11885 µg/l < 10 30 75 10

Kupfer DIN EN ISO 11885 µg/l < 10 50 150 10

Nickel DIN EN ISO 11885 µg/l < 10 50 100 10

Quecksilber DIN EN ISO 17852 µg/l < 0,1 0,2 1 0,1

Zink DIN EN ISO 11885 µg/l < 10 100 300 10

Phenol-Index DIN 38409-H16 µg/l < 10 10 50 10

 
 
Untersuchung aus dem Feststoff 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnis Z 1.1 Z 1.2 BG

Arsen DIN EN ISO 11885  mg/kg TS 3,1 0,3

Blei DIN EN ISO 11885  mg/kg TS 5,5 1

Cadmium DIN EN ISO 11885  mg/kg TS < 0,3 0,3

Chrom, gesamt DIN EN ISO 11885  mg/kg TS 14,5 1

Kupfer DIN EN ISO 11885  mg/kg TS 6,9 1

Nickel DIN EN ISO 11885  mg/kg TS 9,9 1

Quecksilber DIN EN ISO 17852 mg/kg TS < 0,05 0,05

Zink DIN EN ISO 11885  mg/kg TS 21,0 1

 
BG- Bestimmungsgrenze 

 
 
Zuordnungswerte nach RiliGeoB, Anhang D.5 
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ANALYTIK LABOR Dr. Kludas,  Kreuzbergstr. 146, 06849 Dessau-Roßlau 
 
 
Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
 
Untersuchungsergebnisse 
 
 
Probe 5:  Gemisch BK 1 + BK2 1,0 – 7,4 m 
 
 
Untersuchung aus dem Feststoff 
 
Parameter Methode Dimension Meßergebnis Z 1.1 Z 1.2 BG

Kohlenwasserstoffe DIN ISO 16703 mg/kg TS < 50 300 500 50

EOX DIN 38414-S17 mg/kg TS < 0,8 3 5 0,8

Summe PAK (EPA) DIN ISO 18287 mg/kg TS nicht nachweisbar 5 (20) 15 (50)
Naphthalin mg/kg TS < 0,02 0,02

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,02 0,02

Acenaphthen mg/kg TS < 0,02 0,02

Fluoren mg/kg TS < 0,02 0,02

Phenanthren mg/kg TS < 0,02 0,02

Anthracen mg/kg TS < 0,02 0,02

Fluoranthen mg/kg TS < 0,02 0,02

Pyren mg/kg TS < 0,02 0,02

Benz(a)anthracen mg/kg TS < 0,02 0,02

Chrysen mg/kg TS < 0,02 0,02

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS < 0,02 0,02

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS < 0,02 0,02

Benzo(a)pyren mg/kg TS < 0,02 0,02

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS < 0,02 0,02

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS < 0,02 0,02

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS < 0,02 0,02

Summe PCB DIN ISO 10382 mg/kg TS nicht nachweisbar 0,1 0,5
PCB 28 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 52 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 101 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 118 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 138 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 153 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 180 mg/kg TS < 0,003 0,003

 
BG- Bestimmungsgrenze 

 
 
Zuordnungswerte nach RiliGeoB, Anhang D.5 
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Prüfbericht   Nr. 417816 Kunden-Nr .: 1220 
 
Untersuchungsergebnisse 
 
 
Probe 6   Oberboden  Böschung beidseitig   0 – 0,20m 
   
Bundesbodenschutzgesetz

Lehm/Schluff
Parameter Methode Dimension Meßergebnis Vorsorgewerte BG

pH-Wert DIN ISO 12176 7,6

Blei DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 27,7 70 3

Cadmium DIN EN ISO 11885 mg/kg TS < 0,3 1 0,3

Chrom, gesamt DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 9,9 60 3

Kupfer DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 18,7 40 3

Nickel DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 5,6 50 3

Quecksilber DIN EN ISO 17852 mg/kg TS 0,19 0,5 0,05

Zink DIN EN ISO 11885 mg/kg TS 28,0 150 3

Humusgehalt DIN EN 12879 % 1,7

Summe PCB6 DIN ISO 10382 mg/kg TS nicht nachweisbar 0,05
PCB 28 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 52 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 101 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 118 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 138 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 153 mg/kg TS < 0,003 0,003

PCB 180 mg/kg TS < 0,003 0,003

Summe PAK16 DIN ISO 18287 mg/kg TS 0,17 3
Naphthalin mg/kg TS 0,052 0,02

Acenaphthylen mg/kg TS < 0,02 0,02

Acenaphthen mg/kg TS < 0,02 0,02

Fluoren mg/kg TS < 0,02 0,02

Phenanthren mg/kg TS < 0,02 0,02

Anthracen mg/kg TS < 0,02 0,02

Fluoranthen mg/kg TS 0,035 0,02

Pyren mg/kg TS 0,031 0,02

Benz(a)anthracen mg/kg TS < 0,02 0,02

Chrysen mg/kg TS 0,025 0,02

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,026 0,02

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS < 0,02 0,02

Benzo(a)pyren mg/kg TS < 0,02 0,3 0,02

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS < 0,02 0,02

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS < 0,02 0,02

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS < 0,02 0,02

 
BG- Bestimmungsgrenze 

 

Anmerkung: 

Die Vorsorgewerte nach BBodSchV (Lehm/Schluff) werden eingehalten. 
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1. Vorgang 

Im Zusammenhang mit dem o.g. Baugrundgutachten wurde die Korrosionswahrschein-
lichkeit metallischer Werkstoffe bei äußerer Korrosionsbelastung nach DIN 50 929 für das 
Grundwasser ermittelt. 
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2. Ergebnisse der chemischen Analytik 

Die chemische Analytik nach DIN 50 929, Teil 3 erfolgte im Analytiklabor Dr. Kludas, Des-
sau. Die Einzelwerte sind als Anlage 6.1 zum Gutachten aufgeführt. 

3. Bewertung der Untersuchungsergebnisse des Grundwassers nach 
DIN 50 929  

Nr. Merkmal und Dimension Einheit Bewertungsziffer für 

 

   unlegierte Eisen 
N1 

verzinkten Stahl 
M1 

1 Wasserart 

stehende Gewässer 

- N1 

-1 

M1 

+1 

2 Lage des Objektes 

Unterwasserbereich 

- N2 

0 

M2 

0 

3 c(Cl-) + 2c (SO4
2-) mol/m³ N3 M3 

 65,1  -6 -2 

4 Säurekapazität bis pH 4,3 (Alkalität KS4,3) mol/m³ N4 M4 

 6,4  +5 -1 

5 c (Ca2+) mol/m³ N5 M5 

 23,7  +2 +4 

6 pH – Wert - N6 M6 

 6,8  -1 -1 

7 Objekt / Wasser / Potential UH 
zur Feststellung der Fremdkathoden 

V N7 
 

 Objekt noch nicht vorhanden  - 

Tabelle 1: Beurteilung der Stahlaggressivität des Grundwassers nach DIN 50929 Teil 3, Tabelle 6; BV: Er-
satzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 
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4. Auswertung 

4.1. Freie Korrosion im Unterwasserbereich 

4.1.1 Grundwasser 

Zur Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit dient die Bewertungszahlsumme W0: 

W0 = N1 + N3 + N4 + N5 + N6 + N3/N4 

W0 = (-1) + (-6) + 5 + 2 + (-1) + ((-6) / 5) 

W0 = -2,20 

Die Wahrscheinlichkeit der Mulden- und Lochkorrosion ist als gering, die der Flächenkor-
rosion als sehr gering zu bezeichnen. 

Nach Tabelle 8 (DIN 50 929 T 3) ergibt sich eine Abtragungsrate bei Flächenkorrosion 
(beidseitig) von: 

ϖ(100a) = 0,02 mm/a 

Der o.g. Wert stellt einen Richtwert dar, welcher um den Faktor 2 schwanken kann. 

4.2. Korrosion an der Wasser/Luft – Grenze 

4.2.1 Grundwasser 

W1 = W0 - N1 + N2 x N3 

W1 = (-2,20) - (-1) + (0 x (-6)) 

W1 = -1,20 

Die Wahrscheinlichkeit der Mulden- und Lochkorrosion ist als gering, die der Flächenkor-
rosion als sehr gering zu bezeichnen. 

Nach Tabelle 8 (DIN 50 929 T 3) ergibt sich eine Abtragungsrate bei Flächenkorrosion 
(beidseitig) von: 

ϖ(100a) = 0,02 mm/a 

Der o.g. Wert stellt einen Richtwert dar, welcher um den Faktor 2 schwanken kann. 

     
Eileen Grob  
MSc. Angew. Geow.  



m NHN
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BK 1
39,48 m NHN

12.50 (26.98)
 20.10.2016

 0.30 (39.18)
 0.60 (38.88)
 0.90 (38.58)A

 7.40 (32.08)

A

 8.00 (31.48)Mu

 8.50 (30.98)

11.00 (28.48)

16.00 (23.48)

18.00 (21.48)

20.00 (19.48)

[SU]

[ST*] - [TL]

[SU*] - [OU]

SU

SU* - ST*

SU* - ST*

SU*

SU

BK 2
39,19 m NHN

11.00 (28.19)
 18.10.2016

 0.30 (38.89)
 0.60 (38.59)

 2.70 (36.49)

A

 6.40 (32.79)

A

 7.00 (32.19)Mu

10.10 (29.09)

14.20 (24.99)

19.40 (19.79)

20.00 (19.19)

[SU*]

[SU]

[SU*] - [OU]

TL - TM

TL

SU*

SE - SU

DS 1
39,48 m ü. NHN
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DS 2
39,19 m ü. NHN
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Mantelreibung [MN/m²]

0 3 6 9 12

rf [%]
Legende Konsistenzen

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Legende Grundwassersymbole

2,45
30.04.98 GW Ruhe

2,45
30.04.98 GW angebohrt/gespannt

2,45
30.04.98 GW beim Bohren

Brücke, Bestand / Planung (schematisch)

Schicht S 0: Auffüllung / Dammschüttung, [SU*], [SU], [ST*]-[TL], locker bis mitteldicht, F 2-3

Schicht S 1: ehem. Oberboden, SU* - OU, mitteldicht, F 3

Schicht S 3: Schluff-Sand-Wechsellagerung, SU*, mitteldicht bis dicht, F 3

Schicht S 4: Schmelzwassersand, SE-SU, überw. dicht, F 1 - F 2

Legende:

West Ost

Bauwerk 56

Gradiente FOK: +-0,00 = 39,38 m NHN

5.6

47,34 47,35 47,44 47,86 47,75 47,74

Speiseleitung

Lüderitzer Straße // B 188 / B 189

Gradiente / Fahrbahnoberkante = 39,38 m NHN

SchwOK = 33,15 - 33,46 m NHN

Grundwasserniveau 10/2016

Gründungstiefe Bestandsbauwerk: unbekannt

OK tragfähiger Boden für Bohrpfähle gem. DIN 1054 = 26,30 m NHN

Mindestabsetztiefe für Bohrpfähle gem. DIN 1054 = 23,80 m NHN

OK Fahrdraht = 38,38 - 38,57 m NHN

OK tragfähiger Boden für Flächengründungen gem. DIN 1054 = 31,00 m NHN

Asphaltdecke

UGT / FSS

Schicht S 2: Geschiebemergel, TL - TM, SU*-ST*, überw. steif, F 3

49,37 49,44

Grundwasserniveau 10/2016

Höchster Grundwasserstand (HGW)

HGW = 32,5 m NHN
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Baugrundlängsschnitt

Anlage-Nr.:

Bauvorhaben:

Auftraggeber:

Darstellung:

Maßstab: 1 : 100/100

Hansestadt Stendal, Bauamt

Moltkestraße 34 - 36

39576 Stendal

Ersatzneubau BW 56

Lüderitzer Straße, 39576 Stendal

Tel: 0340 / 65 00 69 - 0   Fax: 0340 / 65 00 69 - 9

R. PORSCHE GEOCONSULT

Mail: info@baugrund-gutachter.com    web: www. baugrund-gutachter.com

Kühnauer Straße 24, 06846 Dessau-Roßlau

Gleisanlage DB AG



σE,k = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.43) = σ0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

17.00 2.00 350.0 11900.0 245.6 2.82 28.0 3.00 20.37 20.50 8.87 3.96 8.7

17.00 3.00 350.0 17850.0 245.6 3.49 28.0 3.00 18.28 20.50 10.58 5.44 7.0

17.00 4.00 350.0 23800.0 245.6 3.99 28.8 1.74 16.67 20.50 12.00 7.08 6.2

17.00 5.00 350.0 29750.0 245.6 4.39 29.1 1.37 15.67 20.50 13.18 8.67 5.6

17.00 6.00 350.0 35700.0 245.6 4.72 29.3 1.13 14.96 20.50 14.20 10.26 5.2
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Spannungsverlauf (b = 2.00 und 6.00 m)
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Berechnungsgrundlagen:
S-4-16
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a = 17.00 m)
γGr = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50
γ(G,Q) = 0.500 · γQ + (1 - 0.500) · γG

γ(G,Q) = 1.425

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
σR,d auf 350.00 kN/m² begrenzt
OK Gelände = 32.00 m
Gründungssohle = 31.00 m
Grundwasser = 28.20 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 2.00 und 6.00 m)
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γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.5 10.5 28.0 3.0 20.0 0.00 Geschiebemergel
19.0 11.0 30.0 0.0 50.0 0.00 Sand-Schluff-WL
18.0 10.0 32.5 0.0 70.0 0.00 Schmelzwassersand

Boden γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.5 10.5 28.0 3.0 20.0 0.00 Geschiebemergel
19.0 11.0 30.0 0.0 50.0 0.00 Sand-Schluff-WL
18.0 10.0 32.5 0.0 70.0 0.00 Schmelzwassersand
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1. Erdbauliche Maßnahmen 

Für den Brückenneubau sowie der entsprechenden Anbindungen, ist die Bildung von 
Homogenbereichen für folgende Gewerke erforderlich: 

� ATV DIN 18300: Erdarbeiten 

� ATV DIN 18301: Bohrarbeiten 

� ATV DIN 18304: Ramm-, Rüttel- und Pressarbeiten 

� ATV DIN 18320: Landschaftsbauarbeiten 

2. Homogenbereichsbildung 

2.1 Grundsätze 

In Absatz 2.3 der DIN 18300 (U 1) wird die „Einteilung von Boden und Fels in Homogen-
bereiche“ folgendermaßen definiert: 

➨ „Boden und Fels sind entsprechend ihrem Zustand vor dem Lösen in Homogenberei-
che einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich bestehend aus ein-
zelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der für einsetzbare Erdbaugeräte 
vergleichbare Eigenschaften aufweist. 

➨ Sind umweltrelevante Inhaltsstoffe zu beachten, so sind diese bei der Einteilung in 
Homogenbereiche zu berücksichtigen.“ 

➨  „Soweit möglich werden künstliche Böden, z. B. Auffüllungen und sonstige Stoffe, 
z.B. Bauteile, Recyclingstoffe, industrielle Nebenprodukte, Abfall und Böden mit 
Fremdbestandteilen, nach Abschnitt 2.2 beschrieben und nach Abschnitt 2.3 einge-
teilt. Ist dies nicht möglich, werden sie im Hinblick auf ihre Eigenschaften für Erdarbei-
ten spezifisch beschrieben.“ 

Für Straßenbauverwaltung Sachsen-Anhalt gelten nach U 5 folgende Ergänzungen: 

➨ Oberboden ist grundsätzlich ein eigener Homogenbereich nach DIN 18320. 

➨ Gebundene (Asphalt, Beton) und ungebundene Konstruktionsschichten des Straßen-
oberbaus oder innerhalb von Wegen (Frostschutz- und Tragschichten) stellen keine 
Homogenbereiche im Sinne der VOB/C dar. Entsprechende Kennwertangaben sind 
nicht erforderlich. 

➨ Alle (geologischen) Bodenschichten / Baugrundschichten incl. Unterbauschichten und 
sonstigen anthropogenen Auffüllungen, die bei Erdarbeiten einen ähnlichen Aufwand 
verursachen und mit dem gleichen technischen Gerät bearbeitbar sind, sind zu einem 
Homogenbereich zusammenzufassen. Gleiches gilt für Felsschichten. Es dürfen je-
doch nicht Boden- und Felsschichten in einen Homogenbereich zusammengefasst 
werden. 

➨ Bei Erdarbeiten können unterschiedliche Festlegungen für das Lösen & Laden sowie 
für den Wiedereinbau gewählt werden. Es kann aber auch eine durchgehende Eintei-
lung für Lösen, Laden & Wiedereinbauen gewählt werden. 

➨ Umweltrelevante Inhaltsstoffe / Kontaminationen von Böden verursachen nur dann 
einen eigenen Homogenbereich, wenn diese Inhaltsstoffe eine Erschwernis (anderes 
Gerät, zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen) verursachen. Es ist daher nicht für jede 
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Einbauklasse (Z-Klasse) nach LAGA oder Deponieklasse nach DepV ein eigener 
Homogenbereich zu bilden. 

➨ Die umweltrelevante Abgrenzung von Homogenbereichen ergibt sich zwingend bei 
einer Änderung des Abfallschlüssels nach AVV bzw. bei einer nachgewiesenen Ge-
fährlichkeit des Ausbaustoffes im Sinne der AVV (Abfallschüssel mit *). 

➨ Die unterschiedlichen Verwertungs- bzw. Entsorgungskosten können über Zulagepo-
sitionen zur Verwertung bzw. Entsorgung, unabhängig von der erdbautechnischen 
Leistung, ausgeschrieben und abgerechnet werden. 

2.2 Festlegung der Homogenbereiche 

2.2.1 Geotechnische Kategorie 

Die Baumaßnahme ist der Geotechnischen Kategorie (GK) 2  nach DIN 4020 zuzuord-
nen. 

2.2.2 Homogenbereiche 

Für die Ausschreibung und Abrechnung der erdbaulichen Leistungen des Bauvorhabens 
wird die Bildung folgender Homogenbereiche empfohlen: 

 Homogenbereiche 

Schicht 
Nr. 

Baugrundschicht DIN 18320 
Oberboden- 

arbeiten 

DIN 18300 
Erdarbeiten (Lösen) 
Erdarbeiten (Einbau) 

DIN 18301 
(Bohrarbeiten) 

DIN 18304 
(Ramm-, Rüttel- und 

Pressarbeiten) 

 Oberboden 
(Böschungsbereich) Boden-A - - 

S 0 Auffüllung 

- 

Erd-A 

Bohr-A 
 

Ramm-A 

 

S 1 ehem. Oberboden 

S 2 Geschiebemergel 

S 3 Sand-Schluff-
Wechsellagerung kein Lösen 

kein Einbau 

Bohr-B 
 

Ramm-B 

 
S 4 Schmelzwassersand 

Tabelle 1: Homogenbereichseinteilung für die Erdbaugewerke DIN 18320 und DIN 18300; Ersatzneubau BW 
56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal 

 

➨ Grundlage der Festlegung der Homogenbereiche für die Erdbaugewerke ist der Ein-
satz eines Gerätes der jeweils höchsten Leistungsklasse. 

➨ Die Richtigkeit der Homogenbereichsbildung ist in Bezug auf die vorgesehene Bau-
ausführung / den geplanten Maschineneinsatz durch den Ausführungsplaner zu prü-
fen! 

➨ Die räumliche Verbreitung der Homogenbereiche im Untergrund ist der ►Anlage 9.2 
zu entnehmen. 



Stadt Stendal 

BW 56 – Brücke Lüderitzer Straße über die DB AG  

 

Anlage 9.1: Bildung der Homogenbereiche nach DIN 183xx:2015-08 

                                                                                                                                      Seite 5 

_______________________________________________________________________________ 

 

O:\Anlagen\2016\S-4-16_Stendal_BW_56\S-4-16_Homogenbereiche.doc 

2.3 Kennwerte für Homogenbereiche 

2.3.1 DIN 18320 - Oberbodenarbeiten 

   Homogenbereich 

Kennwert Symbol Einheit Boden-A 

umfasst Schicht Nr.: - - Oberboden im Böschungsbereich 

ortsübliche Bezeichnung - - Oberboden 

Massenanteil Steine Co [%] 0 – 10 

Massenanteil Blöcke Bo [%] 0 – 5 

Massenanteil gr. Blöcke LBo [%] 0 – 5 

Bodengruppe DIN 18196 - - OU, OH 

Bodengruppe DIN 18915 - - 2; 4; 6; 8 

Tabelle 2: Kennwerte für Homogenbereich Boden-A; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Stendal  

2.3.2 DIN 18300 – Erdarbeiten 

 Homogenbereich 

Kennwert Symbol Einheit Erd-A 

umfasst Schicht Nr.: - - S 0, S 1, S 2 

ortsübliche Bezeichnung - - Auffüllung, ehem. Oberboden, Geschiebemergel 

Abfallschlüssel AVV - 17 05 04 

Massenanteil Ton Cl [%] 0 – 35 

Massenanteil Schluff Si [%] 0 – 50 

Massenanteil Sand Sa [%] 10 – 90 

Massenanteil Kies Gr [%] 0 – 40 

Massenanteil Steine Co [%] 0 – 30 

Massenanteil Blöcke Bo [%] 0 – 10 

Massenanteil gr. Blöcke LBo [%] 0 – 10 

Dichte ρ [t/m³] 1,7 – 2,4 

undränierte Kohäsion cu [kN/m²] fein- und gemischtkörnige Böden: 25 – 300 

Wassergehalt wn [%] 5 – 30 

Plastizitätszahl IP [%] fein- und gemischtkörnige Böden: 2 – 35 

Konsistenzzahl IC [-] fein- und gemischtkörnige Böden: 0,20 – 1,60 

Lagerungsdichte ID [%] grobkörnige Böden: 15 – 60 

organischer Anteil Vgl [%] 0 – 10 

Bodengruppe DIN 18196 - - A, SE, SU, SU*, ST, ST*, TL, TM, TA, OU, OH 

Tabelle 3: Homogenbereiche für Erdarbeiten nach DIN 18300; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 
Stendal  
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2.3.3 DIN 18301 – Bohrarbeiten; DIN 18304 – Rammarb eiten etc. 

 Homogenbereiche 

Kennwert Symbol Einheit Bohr-A 
Ramm-A 

Bohr-B 
Ramm-B 

umfasst Schicht Nr.: - - S 0, S 1, S 2 S 3, S 4 

ortsübliche Bezeichnung - - Auffüllung, ehem. Oberbo-
den, Geschiebemergel 

Sand-Schluff-
Wechsellagerung, 
Schmelzwassersand 

Abfallschlüssel AVV - 17 05 04 17 05 04 

Massenanteil Ton Cl [%] 0 – 35 0 – 20 

Massenanteil Schluff Si [%] 0 – 50 0 – 30 

Massenanteil Sand Sa [%] 10 – 90 10 – 100 

Massenanteil Kies Gr [%] 0 – 40 0 – 30 

Massenanteil Steine Co [%] 0 – 30 0 – 30 

Massenanteil Blöcke Bo [%] 0 – 10 0 – 10 

Massenanteil gr. Blöcke LBo [%] 0 – 10 0 – 10 

mineralogische Zusam-
mensetzung Co, Bo, LBo 

- - Quarze, Feldspäte, Silikate, 
Mafite, Karbonate, Kohle 
amorphe Silikate, Tonmine-
rale, Fremdstoffe (Bau-
schutt) 

Quarze, Feldspäte, Silikate, 
Mafite, Karbonate, Kohle 
amorphe Silikate, Tonmine-
rale, 

Dichte ρ [t/m³] 1,7 – 2,4 1,7 – 2,2 

Kohäsion c [kN/m²] 0 – 20 0 – 15 

undränierte Kohäsion cu [kN/m²] 0 – 300 0 – 200 

Sensitivität Stv [-] 1 – 20 1 – 20 

Wassergehalt wn [%] 3 – 30 3 – 30 

Plastizitätszahl IP [%] 0 – 40 0 – 40 

Konsistenzzahl IC [-] 0,25 – 1,6 0,25 – 1,5 

Durchlässigkeit kf [m/s] 1,0E-08 bis 5,0E-03 1,0E-08 bis 5,0E-03 

Lagerungsdichte ID [%] 15 – 60 35 – 80 

Kalkgehalt cCaCO3 [%] 0 – 25 0 – 25 

Sulfatgehalt cSO4 [mg/kg] 0 – 1.500 0 – 1.500 

organischer Anteil Vgl [%] 0 – 10 0 – 5 

Benennung org. Böden - - Braunkohle, Humus Braunkohle 

Abrasivität LAK [g/t] 25 – 1.000 50 – 1.500 

Bodengruppe DIN 18196 - - A, SE, SU, SU*, ST, ST*, 
TL, TM, TA, OU, OH 

SE, SI, SW, GE, GI, GW, 
SU, SU*, ST, ST*, TL, TM, 
TA 

Tabelle 4: Homogenbereiche nach DIN 18301 / 18304; Ersatzneubau BW 56, Lüderitzer Str., 39576 Sten-
dal 
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4. Prüfungen im Streitfall 

Bei strittigen Kennwerten für Homogenbereiche werden für die Nachweisführung durch 
den AN folgende Prüfnormen festgelegt: 

Nr. Kennwert Boden Symbol Einheit Prüfnorm 

1 ortsübliche Bezeichnung - - - 

2 Massenanteil Ton Cl [%] DIN 18 123 

Massenanteil Schluff Si [%] 

Massenanteil Sand Sa [%] 

Massenanteil Kies Gr [%] 

3 Massenanteil Steine Co [%] Bezeichnung nach DIN EN ISO 
14 688. Bestimmung nach DIN 
18 300 durch Aussortieren und 
Vermessen bzw. Sieben, an-

schließend Wiegen und auf die 
zugehörige Aushubmasse be-

ziehen. 

Massenanteil Blöcke Bo [%] 

Massenanteil gr. Blöcke LBo [%] 

4 mineralogische Zusammensetzung Co, Bo, 
LBo 

- - DIN EN ISO 14689-1 

5 Dichte ρ [t/m³] DIN 18125-2 

6 Kohäsion c [kN/m²] DIN 18137 

7 undränierte Kohäsion cu [kN/m²] DIN 18137-2 

8 Sensitivität Stv [-] DIN 4094-4 

9 Wassergehalt wn [%] DIN EN ISO 17892-1 

10 Plastizitätszahl IP [%] DIN 18122-1 

11 Konsistenzzahl IC [-] DIN 18122-1 

12 Durchlässigkeit kf [m/s] DIN 18130 

13 Lagerungsdichte ID [%] DIN 18126 

14 Kalkgehalt cCaCO3 [%] DIN 18129 

15 Sulfatgehalt cSO4 [mg/kg] DIN EN 1997-2 

16 organischer Anteil Vgl [%] DIN 18128 

17 Benennung org. Böden - - DIN EN ISO 14 688-1 

18 Abrasivität LAK [g/t] NF P18-579 

19 Bodengruppe DIN 18196 - - DIN 18196 

20 Bodengruppe DIN 18915 - - DIN 18915 

- umweltrelevante Inhaltsstoffe - - BBodSchV 
TR LAGA 

DepV 

Tabelle 5: Technische Regeln zur Prüfung der Kennwerte und Angaben der Homogenbereiche für Böden 
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DS 2
39,19 m ü. NHN
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Legende Konsistenzen

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Legende Grundwassersymbole

2,45
30.04.98 GW Ruhe

2,45
30.04.98 GW angebohrt/gespannt

2,45
30.04.98 GW beim Bohren

Brücke, Bestand / Planung (schematisch)

Homogenbereiche Erd-A (DIN 18300), Bohr-A (DIN 18301) und Ramm-A (DIN 18304)

Legende:

West Ost

Bauwerk 56

Gradiente FOK: +-0,00 = 39,38 m NHN

5.6

47,34 47,35 47,44 47,86 47,75 47,74

Speiseleitung

Lüderitzer Straße // B 188 / B 189

Gradiente / Fahrbahnoberkante = 39,38 m NHN

SchwOK = 33,15 - 33,46 m NHN

Grundwasserniveau 10/2016

Gründungstiefe Bestandsbauwerk: unbekannt

OK tragfähiger Boden für Bohrpfähle gem. DIN 1054 = 26,30 m NHN

Mindestabsetztiefe für Bohrpfähle gem. DIN 1054 = 23,80 m NHN

OK Fahrdraht = 38,38 - 38,57 m NHN

OK tragfähiger Boden für Flächengründungen gem. DIN 1054 = 31,00 m NHN

Asphaltdecke

UGT / FSS

49,37 49,44

Grundwasserniveau 10/2016

Höchster Grundwasserstand (HGW)

HGW = 32,5 m NHN

Homogenbereiche Bohr-B (DIN 18301) und Ramm-B (DIN 18304)

9.2Datum: 29.11.2016

Homogenbereiche (DIN 18300; 18301; 18304)

Anlage-Nr.:

Bauvorhaben:

Auftraggeber:

Darstellung:

Maßstab: 1 : 100/100

Hansestadt Stendal, Bauamt

Moltkestraße 34 - 36

39576 Stendal

Ersatzneubau BW 56

Lüderitzer Straße, 39576 Stendal

Tel: 0340 / 65 00 69 - 0   Fax: 0340 / 65 00 69 - 9

R. PORSCHE GEOCONSULT

Mail: info@baugrund-gutachter.com    web: www. baugrund-gutachter.com

Kühnauer Straße 24, 06846 Dessau-Roßlau

Gleisanlage DB AG
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